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Der kritische 1. Mai.
Zweifellos ist der 1. Mai für das Verhältnis der

Entente zu Deutschland ein kritischer Tag erster Lrd-
lUtirg. Frankreich sammelt auf das eifrigste Anklage¬
material gegen Deutschland. In der Reparationsfrage
spielen die bis zum 1. Mai zu leistenden 20 Milliarden
die Hauptrolle . Die deutsche Regierung hat bekannt¬
lich in einer Denkschrift nachgewiesen, daß diese 20 Mil¬
liarden vollständig gezahlt worden sind, während die
Franzosen nur 8 Milliarden anerkennen wollen. Deut¬
sche Vorschläge, in Verhandlungen über die Bewertung
der einzelnen Posten einzutreten , sind bislang abge¬
lehnt worden. Ähnlich verhält es sich auch mit der all¬
gemeinen Reparationsfrage . Die für Deutschland un¬
erfüllbaren Wünsche der Alliierten , das Peharren auf
den Pariser Forderungen und die Weigerung , die in
Brüssel begonnenen Cachnerständigen-Verhandlungen
fortzusetzen, tragen die Schuld daran , daß es bis jetzt
nicht zu einer Verständigung über die Höhe der Schuld¬
summe und über die Methode ihrer Abtragung gekom»
men ist.

Es ist sicher, daß min am 1. Mai Frankreich hervor¬
treten und auf Grund des sorgfältig gesammelten An¬
klagematerials den Nachweis führen wird , daß der
Frisdensvertrag in wichtigen Punkten verletzt wurde.
Dabei wird aber übersehen, daß in keinem einzigen
Fall ein „böser Wille " Deutschlands vorliegt , sondern
nur die Unmöglichkeit, die Bedingungen des Vertrages
von Versailles zu erfüllen , zumal in hinein solchen
Schwächezustand. wie ihn das Reich durchlebt. Tag für
Tag kommen jetzt aus Paris neue Meldungen über die
Absichten der Alliierten . Die auf Deutschland nieder-
'ansende Hand , von der Herr Briand sprach, kehrt in
Reden und Zeitungsartikeln immer wieder . Man er¬
geht sich in Schilderungen und Vermutungen über die
Sanktionen ", die nun verhängt werden könnten. Es

kst selbstverständlich, daß die Besetzung des Ruhrgebietes
ier an erster Stelle steht. Man ist aber nicht gewillt,
ch damit zu begnügen. Der alte Plan einer Trennung

Rorddeutschlawds von Süddeuischland durch eine Be¬
setzung derMainlinie taucht wieder auf , ebenso aufs neue
der Gedanke an eine Besetzung Frankfurts und Mann¬
heims. Ja , darüber hinaus werden erörtert die Be¬
setzung Hamburgs Cuxhavens und ähnliche Pläne . Es
scheint dabei nicht ausgeschlossen, daß Frankreich auch
andere Mächte zur Unterstützung heranziehen wird.
Wurde doch gemeldet, daß die französischen Gesandten
bei all den Regierungen , die den Versailler Vertrag
rmterschrieben hatten , die Aufgabe haben , festzustellen,
wie weit Frankreich mif eine militärische Unterstützung
der betreffenden Regierungen rechnen kann . In Polen
träumt man jetzt schon wieder den alten Traum von
dem Marsch nach Berlin , während man in Prag nach
den Äußerungen der vom tschechischen Außenminister
inspirierten „Prager Tribuna " solch« Aussichten' sehr
viel weniger angenehm empfindet.

Bon England werden Frankreich bei seinen Plänen
Hindernisse kaum in den Weg gelegt werden . In der
Briandschen Kammerrede findet sich bekanntlich ein
Satz, in dem davon gesprochen wird , daß die früheren
Vereinbarungen über die Orientfrage zugunsten Eng¬
lands geändert worden seien, weil „ein kompensatorisches
Interesse " vorlaq . Es gehört nicht viel Phantasie dazu,
um sich vorzustellen, nach welcher Richtung dieses „kom¬
pensatorische Interesse " geht. Natürlich kann es nur
Deutschland sein, das hier die Kosten zu tragen hat . Die
Angaben , die die „Vossische Zeitung " über dies Ab¬
kommen machte, sind allerdings dementiert worden.
Frankreich Hai jedenfalls in der Reparationsfrage die
Führung und es wäre verkehrt, irgendwelche Hoffnun¬
gen auf England oder auf Amerika zu setzen. Solange
die Resolution Knox über den Sonderfrieden mit
Deutschland nicht erledigt ist. werden die Vereinigten
Staaten schwerlich einen Einfluß in der Wiedergut¬
machungsfrage geltend machen können, da ja erst das
Verhältnis Amerikas zu Deutschland geklärt werden
muß.

Für Deutschland kann es unter solchen Umständen
nur eine aktive Politik geben. Es ist unmöglich, die
Dinge einfach fatalistisch an sich herankommen zu lassen.
Man weiß sa. daß deutsche Vorschläge für den Wieder¬
aufbau der zerstörten Gebiete in Borbereitung sind.
Auch in dem bekannten, nach Washington übermittelten
deutschen Memorandum ' werden diese Vorschläge er¬
wähnt . und dort wird auch ausführlich die Frage er¬
örtert . wie es möglich sein wird , das französische Geld¬
bedürfnis zu befriedigen. Die Gedankengänge sind
sehr plausibel. Es scheint nur nötig , rechtzeitig vor
dem 1. Mai mit den genau ausgearbeiteten Plänen
herauszukommen,»denn es ist zweifellos, daß nach dem
Stichtag die Atmosphäre wesentlich ungünstiger sein
wird. Minister Simons  hat auch in einer llnter-
vsdung mit dem brkaulrten Vertreter de» »Matin",

^ules Sauerwein , erklärt , daß Deutschland in einigen
Tagen seinen guten Willen in unwiderlegbarer Weise
darlegen werde. Man wird diesen Standpunkt nur be¬
grüßen können, denn, mag die französische Politik auch
die deutschen Vorschläge noch so laut und heftig be¬
kämpfen, es wird doch unmöglich sein — und hierin
würde die gute politische Wirkung der Vorschläge liegen
— diese deutschen Vorschläge als einen nicht ernst zu
nehmenden Versöhnungsoersuch Deutschlands hinzu¬
stellen!

Das Reichskabinettvor wichtigen Entscheidungen.
,,Lr . Berlin . 13. Avril . lEia . Drabtberichi .) Es ist

mwt daran »u zweifeln . daß schon beut», un nittelbar nach
der Ruckkebr des Reicksministers Dr . Simons,  wichtige,
vielleicht für die Zukunft Deutschlands und ganz Eurooas
bedeutungsvolle Beratungen des Reichskabinetts beginnen
werden, um in der W i e d e r a u t m a chu n a s f r a g c end-
Offl den toten Punkt binwegzu kommen und den guten
Lallen Deutschlands, mit Frankreich zu einer Verständigung
zu gelangen , von neuem unmißverständlich za bekunden.
Diele Beratungen werden llch unmittelbar an den Bericht
res Retcksministers über die Ansichten anickließen . wie ste
ibm bei seinem Berne . Interview mit dem ,.Matin "-Der-
treter Sauerwein  vorgeschwebt baben . Dr . Simons
wird auch bald Delegendeii baben . fick im auswärtigen Aus¬
schuß des Reichstags darüber zu äußern , in welcher Ricktung
die neuen Vorschläge gemacht werden sollen, die dieses Inter¬
view ankündiate.

Br. Berlin . 13. Avril . (Eia . Drohtbertckt .) Di« für
gestern angekündigte Sitzung des Reichskabinetts
bat nickt  stattgefunden . Die internen Beivreckungen der
Reichsminister über die volitiicke Lage eraaben laut .B . T.".
daß das Vertrauen  sämtlicher Kabinettsmiiglieder in
dem Reicksaiißenminister Dr , Simons  ausg -orägt ist.
Die Stimmung des Kabinetts ist einheitlich und fest. Vor
Abschluß der beute nachmittag stattfindenden Kabinetts-
sttzuna dürften kaum neue Sckritte erfolgen.

Berufung »er Parteiführer nach Berlin.
Dz.  Berlin . 13. Avril . Wie die „Germania " erfäbrt.

bat die Reichsregierung die Fübrer der Regierungs¬
var  t e i c i: nach Berlin berufen , um mit ihnen wegen der
in Ausstckt genommenen Wiederausnab me  der Ver¬
bandlungen mit der Entente über die Revarations-
frage  Füblung zu nebmen.
Das Interview Dr. Simons mit dem Matin -Vertreter.'

IV. T.-B. Berlin . 12. Avril . Die Abendblätter erfahren
van zuständiger Stelle , daß der ..M a t i n" -Berichter¬
statter  das Manufkrivt seines Interviews  mit dem
Reicksminister Simons dem Minister vor der Weitergabe
nach Paris nickt vorgelegt batte . Infolgedessen sind
mebrere Äußerungen des Ministers entstellt  wieder¬
eegeben. Vor allem bat Dr . Simons nickn gesagt : „Ick bin
nickt gewillt , in einer Regierung zu bleiben , die nickt ibre
Pflickt bis zur Grenze unserer Leistungsfäbigkeit erfüllen
wird", sondern: ..Ick würde nicht Mitglied einer anderen
Regierung sein, die nickt bis zur äußersten Grenze unserer
Leistungssäbiokeit ginge." — Laut .Voss. Zig." wird Dr.
Simons in Kürze Gelegenbeii nebmen. stck Über die in dem
Interview von ibm angekündigten neuen veutlcken Vor¬
schläge in der Revarationsfraae  ausfübrlich zu
erklären.

Eine Anfrage der Unabhängigen über die
Rrparationsforderungen.

Dz.  Berlin . 13. Avril . Die Reichstagsfraktion der Un-
a b b ä n g i g e n bat im Reichstag eine In t e r o s l l a t i o n
eingebrackt. in der angefragt wird , welche Maßnabmen di«
Regierung zur Begleichung der zwischen den Ententeregie-
ningen und der Reiclrsregieriino wegen der Reoarations-
forderunoen entstandenen Differenzen  zu ergreifen ge¬
denke und ob die Regierung bereit fei. lick die Wic ergut-
mgckungsvläne zu eiacn zu macken, die am 4. Ascit in
Amsterdam von der internationalen loziolistiichen Acbeiter-
gemeinschaft entworfen worden seien und stch im allgemeinen
mit dem Revarationsvrogramm des internationalen Ge-
werkschgfisbundes deckten.

Die Festsetzung der deutschen Schuld.
vz . Baris , 13. Avril . (Savas ) Die Reo a rations¬

komm illion  erklärt , daß ste die Anhörung der deutschen
Delegation über die Festsitzung der deutschen S -buld beendet
bah«. Die S cka d e n s e r ! a tzl i st e n . die von den ver¬
schiedenen Mächten eingrreickt worden leien , seien sämtlich
der deutschen Delegation »milchen dem 9. und 20. Februar
weitergegeben worden. Der Ausschuß babe über 120 deutsch«
Denkschriften zu dielen Schadensersatzlisten erbalten und
außerdem etliche 100 Nachfragen der deutschen Delrgation
nach näberen Einzelheiten beantwortet . Weiter babe er den
d-uticken Sachverständigen die Möglichkeit gegeben, mit den
Sachverständigen der Alliierten zufammenzukommen . »m ge¬
meinsam die Sckwdenserfatzanfvrüche durch»,lorükeg, Scklirß-
lick babe der Ausschuß in 20 feierlichen Sitzungen in der Zeit
vom 22. Mär , bis }2. Avril die deutsch» Delegation selbst
anaebört . In den nächsten Sitzungen werde der Ausschuß
endgültig den Befrag der den ticken Sckadrnsonatzleistungcn
feh> tzen. die Deutschland nach dem Friedensvertrag zablon
mülle.

Erleichterungenin der Durchführung des englischen
Reparationsgesetzes.

Dz.  Berlin . 12. Avril . Aus London  wird gemeldet:
Das Board oi Trade erließ zwei Verordnungen , die ge¬
wisse Erleichterungen  in der Durchfübrung des
Reoarationsgefetzes gewäbren : insbesondere wird der
Termin für die Einfudr der vor dem 8. März gekauften
Waren bis zum 15. Mai binausge ĉkoben. vorausgesetzt, daß
mindestens 20 Prozent des Preises vor dem 8. März bezablt
worden stnd. sowie daß das Eigentumsrecht an diesen Waren
von diesem Tage an auf nicktdrutsche Staats inaebörige über-
gcaangen war . Ferner wird da «iuf aufmerksam gemacht,
daß der deutsche Ervorieur lediglich die Rechnungen in drei¬
facher Ausfertigung einzukenden bat . für neu übrigen Teil
der Durchfübrung des Gesetzes ist nickt er . sondern der eng-
lilck « Imoorteur veraatwortttch.

Das Kab nett Stegerwald.
Bz. Berlin . 13. Avril . Nach einer Meldung einer Korre¬

spondenz stnd dir Verhandlungen über die Bildung des
Kabinetts Stegerwald ziemlich weit fortge-
ievrltten.  Man boüe . daß Stegerwald die Bildung des
Kabinetts im Laufe des beutigen Vormittags beendet baben
werde. Aller Wabrickeinlickkeit nach würden die Sazial-
d emo traten  im Kabinett durch Severin g . Häniich
vild Braun  vertreten sein. Im übrigen würden die bis-
berrgen Minister Sieger w a ld . Am Zebnbof  und
F i!  chb e ck im Amte bleiben.

..Lokal-Anzeiger" und ..Vorwärts " nennen überein-
hlmmend iolgende Liste des neuen Ministeriums:
Plastdlum und Dolkswobliabrt : Stegerwald : Inneres:
seoerlng : bandel : Fiickbeck: Kultus : öänisch : Justiz : Am
Z' bnbot : Finanzen : ein Beamter , ebenso Landwirtschaft.
Braun  dürfte als Minister obne Portefeuille dem Kabinett
angedören. Er werde wabrscheinlich das Vizevräfidium im
L-taatsministerium übernebmen und gleichzeitig mit der
Vertretung der vreußilchcn Regierung im Reichsrat betraut
werden, um dadinck die Verbindung zwischen oreubücker
Regierung und Reicksregieruna aufrecktzuecbalt .m.

Bayern lehnt die Entwaffnung der Einwohner¬
wehren ab.

Br. München. 13. Avril . (Eig . Drabibericki .) Im Siaats-
bausbaltsausichnß des Landtags gab am Dienstagnachmittag
Ministeroräkident Dr . v. Kabr  die Erklärung ab. daß an¬
gesichts der volitifchen Unruben in Mitteldeutschland , die
ieden Tag in vermebrtem Maße anverswo wiederbolt wer¬
den. können, di« Entwaffnung der Emwobnerwebren gegen¬
wärtig aus Gründen der staatlichen Ordnung unmöglich
sei. Die Selbstscklitzorganisation«n würden einem Entmaff-
uunasversuch gegenwärtig erst recht Widerstand leisten, und
der Staat wäre nicht in der Lag«. dieirn/Widerstgnd zu
überwinden . Unter dielen Umständen habt*  die bayerische
Regierung der Reicksregierung rnbeimgestollt . den Alliierten
auseinander,vletzen . daß die Durchfübrung der Entwaffnung
gegenwärtig nickt möglich sei und sie zu ersuchen, in eine
neue Würdigung der Sachlage  einzutreien . Es
y'üßte gelingen, den Irrtum , zu zerstreuen , daß ckie Weige¬
rung. die Entwaffnung der Einw "bnerweürrn no' r 'ioebm««.
etwas anderes fei als die Ablcbnuag einer Unmöglicktkeit.

Das Tagungsprogramm des Reichstags.
Br . Berlin . 13. Avril . lEig . Drabtbericht .l Der Reichs-

t a g wird vom 2 0 Avril  ab nur 2 'A Wscheu tagen uifb
bereits am 7. Mai wieder in die Pfingstferien geben. Nach
Pfingsten ist zunächst eine Tagung von t bis 5 Wochen in
Aussicht genommen. Alsdann Zöllen längere Cammerferien
eintreten . falls di« volitifche Lage diele Disoosttion nickt
umstößt.

Die Denkschrift über die Unruhen in Mitteldentschland.
IV. T.-B. Berlin , 12. Avril . Den Blättern zufolge nird

die vreußische Denkschrift  über die Unruben in
Mitteldeutschland 1 am Donnerstag veröffentlich
werden.

Abermalige Beschlagnahme der „Roten Fahne".
Br. Berlin , 13s Avril . (Eig . Drabtberichi .) Gestern vor-

nlittag wurde von der Staatsanwaltschaft das Zentralorgan
der P . K. P , D.. die „Rote Fab  n e". beschlagnahmt wesen
eines Artikels , der stck auf das Wirken der Ausnabme-
a e r i cht e bezieht. Gleichzeitig wurden auch Teile aus der
Rotationsma !ckine herausgenommen , um das Weiterev»
scheinen der ..Roten Fabne zu verhindern.

Schulstreik in Remscheid.
Br . Berlin . 13. Avril . Rack einer Meldung der ..Voss.

Zig." aus Remscheid  baden die dortigen Elternbeirüte
den Schulstreik beschlossen, weil die Vravinzialshulbebörde
dem Verlangen der Elternbeiräte nickt nachgrkommen ist.
dem kommunistischen Studienrat Rösch  den
Unterricht am Lnzeum in Remscheid zu entziehen.

Landarbciterstreikin Westpreutzcn.
Br . Königsberg . 13. Avril . lTig . Drabtberichi .) In de«

Kreisen Rastenburg . Fi ? ck hausen und Marien-
v erd er  brocken auf verickiedenen Gütern Landarbeiter¬
streiks aus . Wo cs möglich war . wurde die technische Not-
bilse eingesetzt.

Die Trauerfeier für die ehemalige Kaiseri«.
j-z.  Berlin . 13. Avril . Wie aus Haus Doorn  se-

milbet wird , bat entgegen der ursorünalicken Festsetzung die
Trauerfeier für die Kaiserin verschoben  werden müssen.
Sie findet in Dorrn am Samstag , den 17. Avril,
und in Potsdam am Dienstag . 19 . Avril,  statt.

Dz. Berlin . 13. Avril . Wie die Vlätter melden, baben
für die Beisetzung t>«r früheren Kaiserin eine große ' Unzahl
ehemaliger deutscher Fürstlichkeiten  ihr Er¬
scheinen zugelagt. u. a. das braunichweigiiche Serzogsonrr.
das Prinzenvaar Heinrich van Preußen , der Großh.:rz >g non
Mecklenburg-Schwerin . Prinz Friedrich Karl non Zellen
und der Eroßherzva von Baden . Auch Generals üdmarschrll
0 . Hindenburg  und General Ludendorff  haben lickfür die Trauerfeicr in Potsdam angem - ldet.

Die Volksbefragung in Salzburg über den Anschluß.
Bz. Salzburg . 13. Avril . Die Bundesregierung teilte

der Landesregierung bezüglich des Beschlusses des Salz-
burger Landtages , am 24, Avril eine Volksdeirrauag
in Salzoura  über den Anschluß an Deutschland durchzu-
führen, mit . daß lle die Durchführung dieier Abstimmung
verfallungsrecktlick kur unzulässig  erackte . Die Lanves-
ragierung erstattete darauthin einen ausführlichen Bericht
an den Landtag , in dem ste emvfieblt . die Enti l'eidung der
Bundesregierung abzuwarten und von der Vohsb »fcaauna
am 2t . Avril abzufeben. diese aber im Falle der neg itiven
Entscheivuna der Bundesgewalt für einen ivätereü
dciiaualt.  etwa du» 29. Mai. an-uberaume».
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Hkrrdings Botschaft.
Pa . WüMuqts «. 12. Avril. kReuter.) Präsident H a.t-*

di n a billige ln seiner Botschaft die Äeendisuns des teck-
KrwLS»LktnnÄs mit den ZenttlllmLcktrn Europa

Resolwtton des resses mit der MaKaabe.
cklle Reckte dsr Verelnikten Staaten durckäüs, r~~ —~vürdem. Der Präsident erklärte mit Bestimmtheit. das vre
^eiWiateu Staaten sich dem bestehenden Polkerbun .d

'Ll ' . . '
wmn ui \vck <ivu utv »? , vna « »**
Maiie« zur Fördern » ,» des Frieden s.  s » der wrr
mit «anrem Hcrzeu tellnebmen würde». Wir erwägen drsie
Dmrelsgenbeit und hoffen» euren Plan einer Wicken Ver-
ckmisumr anMbeites »u können. „ „ „ _ ,Dz. Wsfhington. 13. Avril. (DrabtberkÄt.) Dre Dvt»
... ..tt des Präsidenten Hardt » « an den Konarvtz enthaltfolgende Vorschläge:  1 . Ssiortias Scftjtisima der
Ncttartiaeietzaebvna. 2. Mccknabmen»um wirksamere« Be¬
trieb der Essenbackne« und rur Herabietzuna der Kaste«- A.
Kckässuna besserer Strafen . 4. Maßnahmen zur Reaelun«
xnd Förderima de» Heeres- nwd Zrmlflusweknr . ».

ckakfuna und NnirMterbaltung einer grossen amerrkamfchen
andelsmarin«. 8. Massnahmen. um in praktisch«: Wen«

den ehemaligen Kriessteilnebmern die Dankbrrkeit des
Landes zu zeraon. 7. Neuregelung des Steuer »estns. 8.

rkekbödUckeu«d allmählich« Ltcmrdatisn der KrteasWvld
es Landes. 9. Allaeme-ine Derminderuna der Koken iur die
^Dte ^^ assckait eatbSlt cwck ckt« Brrurtelluna der

8rn chinkii.
Die euzlifchea Bergleute lehne« die Vorschläge der

Regrcrnug ab.
Nack einer Anzahl von Kon»

Ta« über dauerten und bei

tznittaos tm »eratuna t _ _
«Wettern aemackten VoricklSse ., ^vz . London. 13. Avril. Um 8J4 tC6r «eitern abend war
die Konferenz der Bergarbeiter und der Bergwerksbesitzer
beendet.  Die Verirrter der Bergarbeiter schern-m dre
Sage für wenig ansiickts reich  amuieben : einer von

Rerabredun ^ en fürund
nnsen

VerswerksboAtznm
Ämtlick wird netter «-meldet' Die Bergleute babrn dr«

KorfchlSs« der Reistern«« in einer schriftlicher Mit ^ tluna
wbselebnt.  Die Fiibrer der Bergleute erklärten, da«
die Dellesuna des Konfliktes noch nicht abzusehen kl . wenn-
Lleick der Streik der Eisenbahner und der Transoortarboiter
Quksefchob^n Jet.

Dz. Lsnds». 13. Vvrkl. fD«rKkberickt.) Die BerÄeute

Eaben gestem abend der Arbeiterdreibundkonferenz mitge-•fft. dass die Verbau dl nngen  über die Vorschläge d«
ksaiaru na und der Derawerksbesitzer mit . irgend welchen
lvssichten ani Erfolg nickt wieder ausgenommen
Serben könne«. Es fei jetzt der Zeitsunkt gekommen, wo

dass
r ZlÄtronaimerung des
Regelung der Löhne be-
die Brrswerksbesitzer den
was sie zu «e-währM im-

Mesdadeuer Rachrichte».
verleib »«« von ESrenurknnde« durch die Handels,

kam« « Wiesbaden. Die Handelskammer zu Wiesbaden bat
«m ersten Vierteftabr 1821 50 Ehrenurkunden für 35jährige
und läusere Tärigkert in einem Betriebe an pachst«hende An¬
gestellte und Arbeiter verlieben: 2m Kreis W l e s baden-
Stadt:  Den Schlossern Eduard Krrispe und Heinrich Mül.
ler und dem Dreher Friedmck Luf in der Maschinenfabrik
Wiesbaden, der Verkäuferin Kätcken Müller bei der Firma
TS. A. Stob Slachf.. Inhaber Mar Helfferich. den Arbeitern
Heinrich Klein und Wilhelm Thon bei der Eermania-
Brauerei-GeielKchaft Wiesbaden. dem Küchenmeister Kack
Reichenback im Viktoria-Hotel und Badbaus Wiesbaden.
2m Kreis Wiesbaden - Land:  Den Arbeitern EEav
KeÄn »nd Wilhelm Äe&t bei der Firma Dyckerb off u. Wid-
manri. dem Betriebsaufieber Ferdinand Rebensiock und dem
Arbeiter Karl Eafsart bei der Firma Kalle u. To.. A.-G..
'̂ mÄich zu Biebrich g. Rh., dem Auftre-icher Karl Wirth bei

Firma KaÄ Benier Detzbeim. den Arbeiter« Ludwis
Dieb »md Richard Kaftel bei der Firma Rheins- lv. Sohn-
lei« «. Co.. Schierste in a. Rh. Im Jb « i n «« » kre,  s :
Dem Rüttler Iofef Warzelba« bei der Firma Matb . Müller.
Eltmlle a . Rb. Fm U » tertaun « skr « i.s:  Dem Ar¬
beiter Karl Zimmer««nu bei der Firma Michel u. Morell.
Wocheuhanfe« i. T. '

— Wiesbaden als Kongrehstadt. Der ..Verband DeMcher
Sattler - und Polsterwarengrosbändler. E. V. wird am
27. Mai seine diesiäbriae Tasuns hier abbaktrn.

— Der WochenmarktM feit einigen Tagen wieder etwas
besser befahren, und zwar hau»tsLchlich mit Frühsemüse.,Auch
das ObK ickernt reckt wieder allmshltch imm  Barschem zu
kommen, denn wenn das «arme Wetter anhält und noch
Rege« dazu kommt, wird sehr frühzeitig das .rrSbobst an den
Markt kommen. Trotzdem sind die Preise immer .noch sehr
hoch wobei allerdings bemerkt werden muh. dah die Markt-
befucker erbeblich in der Platz- und Kellermiete gesteigert
wurden. Dir Preise für die einzelnen GeWläearten.siellten
sich wie folgt: Rotkraut 2.80—3 M.. Weinkraut 1.80—2 M..
Wirsins 2 M.. Spinat 1.20—1.50 M .. Blumenkohl ie nach
Gröbe 8—10 M .. Sva -gel 8—10 M.. Konsialat 1.50—1.80 M.
der Kork. Lattigfalat 8 M.. Zwiebeln Pfund 0.80—0.80
Mark. Winterkobl 1.20 M.. Krauskohl 1 M.. Feldsalat /—8
Mark. Rhabarber 0.50- 0,7« M.. alle« per Pfund. Radieschen
kosteten per Bund 30 Pf.. Lauch per Pfund 1 M,. Meerrettich

e. Zell er re Stärk 4—6 M.. Eh- und Tafel-
.̂'«chäpfel2—2,50M.. Waldmekfter per Ge-

brrnd 50 Pf .. Landeier per Stück 1.80 M.

Lande seien.
Uagarn betrachtet Karl als rechtmätzige« König.
v . Bakel. 13. Avril. fEia. Drabtbericht.) Es bestätigt

sich, daß die vnsarifche Regierung dem Bnndesrat  m,t-
n-.'teilt bat . dasi sie CrkSnin Karl  als recktmäsits«, König
von Hnaßffi betrachte und dah dieser nur durch änsiere Um¬
stände an der Ausübung feiner Herrfckerrechte verhindert
werde. Sie ricktet daher au den Bundesrat das Ersuchen,
dem König von Ungarn den Aufenthalt  auf fchwoizeri-
tckem Eebio

von _
Gebiet s « gestatten.

> Die Bavern-Erhebuag gegea die Sowjetregierunq.
TH.  Kopenhagen. 13. Avril. .Berlingske Tidrude"

meldet ans Helsingforr: Nack den hier einsrtroffene«
bolickewikifchen Zeitungen breitet sick die RaNern-Erbebuna
mgen die Eowiethrrrfchaft mit reihender Schnelligkeit aus.
Die Eouvernemeirts Tambol . Waronefch . Kursk
und Samara  befinden sich bereits im Besitz der aufrübre-
riikben Bauern. 2m Gouvernement T h a r ko w wird die
Hanntsiadt Tbrrksw von den Bauern angearisfen und hart
bedrängt. Die bollckew' kifche Reaiernnq hat die 8. und 8.
Didision entsandt, um der Stadt zu Hilf- ,u kommen: diese
wurden aber aeicklaaen und po« ihrer Oserationsbasis ab-
«»fchnitten. Die Kosaken  im Dondrsirikt haben sick dem
Bauernaufruür a n a e i ckl e f se n . der van Ank»rww ge¬
leitet wird. Die Zeitungen «eben zu da» die Bewemrm,
als «ruft bereicknet werden mutz, da sie das fudlub« Rub-
lood neu den eetreidereichsien Gouvernements abfchlieht.

— Die BrrfKärfuna der Zwangswirtschaftfür Getreide.
Den zuständigen Stellen ist ein .Gesetzentwurf zû sangen.
nach welchem alle Sorten Getreide ratenwerse ersaht werde«
solle«, und zwar i« drei Rate« bis rum 28. Februar 1822.
Rur vom Hafer  soll ein Bruchteil, nämlich em Fünftel der
Ernte, freigelassen wessen. Bei der Setreideerfassun« ban¬
delt es sick um 4.4 Millionen Tonnen für Berfongungsbereck-
trgte, wozu noch die SelMveriorser kommen. Der Prers wird
vom Ernährungsmi-nister bestimmt. Zur Erfassung solle«
rigorose Matznabmen aetroffen werde«.

— Billige E»l»hrei««r. Ans ReichsbeWnden werden
zurzeit an den Kleinbandel nsrWegifcke SalzherinHe zu f»
billigen Preisen veetauft. dah di« Hering« mit 30 bis 80 Pf.
pro Stück je nach Qualität und Srötze cm das Publikum ab-
segeben werden können. Der Kleinhandel erhält dre Hermge
durch die Ealzherings-Emfubr-G^ellfchatt m. b. H., Ber
ün W. 8. Französifche Stracke 14.

— Bete. Zähl»«« »on Pferde«. Wage«. Rat-mobile«
«fw. Auf Wuu'ck der franzöMcken Behörde gibt der Maaiftrat
davon Kenntnis , datz dieselbe rurseit ein« Nachprüfung der
von den einzelnen Besitzern von Pferden. Wagen. Automo¬
bilen. Motorrädern usw. seinerzeit gemachten Ansabe« vor-
ninmrt. Ilm die Nackorüftrng zu erleichtern, ist es erwumcht.
dah jeder Besitzer zwecks Vorlage an di« in den nächste«
Tagen erscheinenden Herren eine kurze Zusammenstellung fer
tigt. di« die Pferde bezw. Fahrzeuge enthält, die er besitzt.

— Evanselisch« Kirchenstener. Zur Aufklärung fchreibt
man uns : Es sind vielfach irrige Meinungen verbreitet über
die Höbe der im neuen, mit dem 1. Avril beginnenden Rech-
nunssjabr »nr Erhebung kommenden Kirchensteuer. Deshalb
sei darauf hing«wiesen, datz dieselbe nicht wesentlich höher
sein wird als bisher. Vor allem kann gar kein« Rede davon
fein daß 80 Prozent der neuen Reichseinkommensieuer er¬
hoben würden. Vielmehr wird der Berechnung noch einmal
die alte,  rm Fahr« 1919 entrichtete Staatseinkommevsteuer
zugrunde seiest, da ia der kirchlichen Verwaltnn-g die Der an-
lagurm der neu« Reickseinkommenstener noch gar nickt be¬
kannt fein kann. Wenn ivaier die Kirchensteuer nach der
neuen Reichseinkommenstener berechnet werden wird, fs steht
jetzt schon fest, datz es sich dann nicht um 30 Prozent,sondern
um nur wemse. vielleicht nur um 2 bis 3 Prozent wird han¬
deln könne«. Jedenfalls wird die Summe der zu zahlend««
Kirchenstener unaefäbr die Keckste bleiben wie se it her. ^ ^

— Total« Mondfinsternis. Di« zwett« FiEer »^Jahres , eine in Eurova aber n i cht zu beobachtende —.
Mondfinsternis, ereignet sich am 22. Aprrl. Ihre Elenrent
sind folgende: Anfau« der Finsternis überbarwt 7 Udr
Minuten vormittags. Anfang der totalen Finstern̂ , 8 M»23.5 Minuten . Mitte der Finsternis 8 Uhr 44.4 Minute»
Ende der totalen Finsternis 9 Uhr 5.3 Mrnuten. Ende deij
Finsternis überhaupt 10 Uhr 25,7 Mrnuten. Di« Grob«
Berfinfteruug in Teilen des MonddurchmessersR — 1071
Der Beginn der Finsternis ist sichtbar in RoÄ>- und Su^
anrerikn. im Atlantischen und Stillen Orran : das W _ffl
sichtbar in Nord- und Südamerika. Australien, im Stille«
Qgean und i« Öftasien. — Die «m l . Oktober 1921  J_attn »»

gut zu beobachten fett,.
— Kartoffel- und Getreidekultur. Die Mitglicher de,

Kreis» und Ortsbauernfchaften des landwirtfchaftllchen De-
zirksoerein? Nassau und die Vorsitzenden der landwirtstharck
lichen Bezirksserein« des Vereins Rassauifcher Land- «md
Forstwirte sowie alle Freund« des Vereins iarcksn sick am
Sonntas »u einer gemeinsamen Tagung in Erbendeim rm
„Gasthaus »um Schwanen" zusammen. 2m Mittelpunkt der
reichhaltigen Tagesordnung stand der tiefgründige, auf dre
«assauischen Verhältnisse praktrfch eingestellte Dorttag de»
Professors Dr. Gifevius über Kartoffel-, Getreidekultur und
Züchtung. Neu war den erschienenen Landwirten, das auf
einen ME «« Ackerland 12 Zentner Saatkartoffei« zu
nehme« sind, und datz 1 Zentner Mrnderaussaat etwa 10
Zentner am Ernte au sfall ausmachen. Vortragender warnck
vor einer LberdünNins. Auf 1 Morgen Ackerland genügen
1 Zentner Ammoniak. 1 Zentner Kali und 1 Zentner Wos-
pborsäure. Im Stallmist sind so ziemlich alle Düngerbestand.
teil« enthalten. — Die beabsichtist« Neuorganifatton der
Vereins Rassauücher La.nd- und Forstwirte soll mcht«rfolsen.

. (w ,r * ■.. . • « .fi . e ü ” fl *—Eine me T
bchchaffung
Zu« Schluss« --
dessen mehr interner Natur waren.

— Die Teuerung bält an. Das sta t i st i f ch« R ei ch s-
amt veröffentlicht allmonatlich das Ergebnrs leiner BereÄ-
nungen. die sich auf die Entwicklung der Lebensverbaktnrss«
im ganzen Reichsgebiet beziehen. Für den abg«laufen^Monat März ergibt sich die gleiche Fnderzttfer wie km Feb¬
ruar . so daß eine Milderum, der Teuerung entgegen manchen
audeis erscheinenden Beobachtungen nickt festzustellen rst. Die
Teuerung ist beut« auf das Neunfach« der Friedensvre»,« ge¬
stiegen. Dabei ilt zu bedenken, datz die Berechnungen nur für
di« bauptfächlichsten Bedürfnisse Ernäbruns . Heizung Wob-
«uns. Lickt ans«stellt worden ist. Unberücksichttgtsind z. B.
der notwendige Aufwand für Kleidung, die Erzrebung der
Kinder, die Versick-erungsguoten und die Sstuern arbneben.
so Latz die Lebensbaltung in Wirklickkett noch erichwerter m.
als in dem Vergleich zum Ausdruck kommt.

Die Fortbilbungsschulpflichtigen im Landkreis Wies,
babe« von jetzt ab in der Regel diejenigen ssbade« . . .

dunsÄckulr zu besuchen, di«
tisuu-gsort am miMe« ftsgt.

Fsrtbil-
ibrem regelmäsisen Belckäf-
Der Kreisausfchutz des Land-

iieiies "Wi«sbaheü K' aber befugt, die Schulpflichtigen inner¬
halb einer Entirr -uupg von 4.5 Kilometer bestimmte« geWerb-
lichrn Fortbitdunssschule« zuzuweisen. Sa besuche« beisviels-
werse cun jetzt crn die Schüler von Ässtadt. NordeMad't. vwm
la*  urrL SffltnW « die ^ortbildrrngslchule zu Erven-
heim.  Ein « solch« Zuweisung durch den KreisausschrchN
bindend Gr die Verpslichtungzum Schulbesuch. Diejenigen
gewerblichen Aebetter und Arbeiterinnen, die nicht zumSchul-
bestück vervslicktet sind, sowie junge Landwirte können aut
ihre« Wunsch zur Teilnahme am Unterricht zugelassen wer¬
den, über di« Zulassung entscheidet der Schulvorstand. D»
Eewerbeunternebmer baden jeden von ibnen beschaftrgte»
Sckulpflicktisen spätestens am 6. Tag«, nachdem er in das
Geschäft ein««treten ist. die Probezeit wird mitgerechnet, bei
tan Leiter der näckstselegenen»der zuständigen«ewerblrcke«
Fortbildungssthule »um Schulbesuch schriftlich anzumeldeu.
Die Bervflicktrma »um Schulbesuch erstreckt sich von letzt ab
im Landkretzlr Wiesbaden auch au! di« weibljchen Personell
unter 18 Jahren , die seit Ostern 1918 di- Volksschule verlasse«
babe« und keine weitergebeud« wissenschaitluhe oder kunstl«-
rijche Ausbildung genieden.

— Zur Erhalt «»« der U«iversttät Marburg. Nachdem
im versanaonen Jahre in Marburg eine Bereinigung zum
Zwecke der Erhaltung der im Iabre 1527 gegründeten Up
versität Marburg, deren wissenckaftlicken Institut « imolz«
der veränderte», Wirtschaftslage Not leiden̂ unter der p»
»eichnung „ll n i v e rs i t ä t s b u nd Marb urs.  E . B.
begründet worden fft. haben biesiae ehemalige Schüler und
Freunde der Universität Marburg di« Begründung erner
Dundesgruove für Wiesbaden  und Umgebungm
Anregung gebracht. In einer vor kurzem hier aknzebaltene«- —m

Ans Auirft uttb Leben.
Literart'che Cef-Nckaft.

.̂ Ssethe - Schubert"  kEestmg : Maria Basier : am
Flügel und erläuternde Wort« : Dr. Eluido Dagier). Der
Ab«nd ( im Kasino) batte sar nichts Philolossich-Lehrbaftes.
wie manche«eiürchiet hacken mögen. Die Spreckwep desterrn Dr.Baat«rAleicht befchwingt.liebenswurdrg fein«rt und mm der Wärm« der Freude am SegeMand erfüllt.
Wie er den Meister des deutschen Liedes Schubert mit den
Zeitgenossen Goethes, di« dessen Gedichte in,ibrer Weste ver¬
tonten. kontrastierte und beleuchtete, war rnhaltreick. Auf-
schlutz gebend und ein Beweis persönlicher Zuncigumr. Er
HÄ»te ' 'i»V einzeln« ’Lieder behutsam an »»d deckte sie leise
auf wie ein Perlenhändler sein Gesilnneide. Gr bxrubrte rhr«
Schon heil mit sehr zarten Worten, um sie nicht bu verletzten.
Bei der Schilderung des nicht genug zu preisen den Glrw'es der
künftlerstckm Vereinigung von zwei so schöpferstchen Deutern
wie Eoetb« und Schubert wird der Redner bewegt und lern
Bortra». der nun in einem starken Rhythmus ichwmat. wird
blühend. Man empfindet sehr stark und mit lenem Erschaprn
den Anbruch einer neuen Ep»ck« unserer Kunst- und Kuitnr-
«cstbichie. Der reine klare Geist des intellektuellen Forschers
«lübt jetzt, entstammt durch die Inbrunst des Künstlers, der
den längst gewonnenen Zubörer alsbald vollm miireitzt und
Erzeugt . Als eine Art Selbstbekenntnischarakterisierte der
Redner bi« drei Geiäng« aus W i l h e l m M e istr r.  von
denen besonders „Wer nie sein Brot m Tränen a« wie.k̂ r
Aufschrei einer «eauält« , «eele d » kt. Ein« kurz« mera' .ck«
Geste löscht den entstellten Oveietten-Schubert d<» ub!en
.Dreimäderlbauses" aus. Dl« Ansorack'« endigt mit den
leuchtenden Worten von' dem unerschoosticken und unverlier¬
baren Besitz, der uns in Eoethe und Schubert geworden. —
Die f̂mt! Maria Bafliet  ßiuftt « wt
alückwüistäxnd« Beifall der Anwesenden. Sie sa-ng zuerst
ksirn oou Doetdes Zeitoenosien Nägelr. Zelter. Kren len und
Reickasd ronwonierte Lieder, denen sie >̂ ter,Sckicherts
BertE « , folgen Hefe. Bei Schubert ein ..Dickten in Tom« .

das ..Heideröslein". Und Io jedes Lied im Wesen mit nackt-
rvandl erst cher Sickerbrit getrosten und imTn -sieben»md Der-
geben dem Zuhörer «in wonniges Eichhrngeben fcherckend.
Ein leiser aber tiefer Abend, für den man der Lrterarstchen
Gesellschaft und dem Künsilerpaar !ebr vervfl«btrr K. ».

* Nt d«r Film ei« F»i«d der Nucke«? B»ickdiedentlich
ist behauptet worden, dab vre Verfilmung eines Buches zu
ieirrer gröberen Verbreitung beittage. Nicht lmr bei uns.
andern auch i» England. Frankreich und Amerika glaubten
Buchhändler im Film eine neue Methode zu sehen, um chr«
Werl« einem groben Publikum nahe zu bringen und es zum
Kauf de« Druckwerk«« anzulocke». 2m Bostevblatt für den
Deutschen BrMismdsl bebandelt Ge»W Eltzchi« dies« inter-

barmstE Lieder der alten Künstler errvocht«« unter dem
«armen Hanck ihrer Kunst „ i n«,i«m Leben. In ,de« drei
lGrst' nnen nack ..Wilhelm Meister" brockt« sie die <w »*e
ttebovauat Schale»t » zu «rscksitterndemA«sck«ick. Dt« lekden-
fcfv̂ tikSen  Klagen Gretckens: ..Mein« Rub« M bin" bmter-
lie^ n ein Aufgesübltsern und lamckam verebbend« Schauer,
fcoö *3 >wua . ■ ** eurem Lächeln«4»n* e -

essante Frage und gibt zu. dab eine Zeit lang wintlich sewiff«
unterhaltende Ll-irraturwerke durch ihre Verfilmung auch für
den Buchveririeb beionders «ewinnbrinoend wurden., ..Der
Buchhandel" , schreibt er. ..sah hier einen Pflug über sein« Ab¬
satzfelder fahren, marschierte dabinter ber und stopft« dm auf-
seimende Rachfratie mit Massenauflagen der verfilmten
Romane. Die Sortimenter machten ,.<rtlmökchei-Ecken in
den Sch-iuserchern auf. br»»K«n ..0«° rniti „Tj ? letzten
Tag« von Pompeji" us» . L-allenmeile. und das Wort vom
llFilm als Werbetaltor für gute Büches wurde Redensart.'
Doch war für das durch den Film )nm Buck geführten Publi¬
kum das Buch nickt Selbstzweck, sondern man las die Bücher
nur. um di« Lücken tn der öandlungsreihe des Frlms auszu-
füllen und die gewonnenen F.ilmeindriick« nawzuerleben und
sick, tiefer einzuvrägo«. So sank das Buch zur Rekle des
Filmiertbuckes herab, und es geriet.m . eine «ewrsse Ab-
hänsiskcit vom Film. Diese Erschemung ries einen Rückschlag
hervor, und der Fachmann stt der Ansicht, dab bereits heute
ein« Wandlung eingetreten ist und der Film viel mehr als
Feind denn als Freund des Buches erichrint. Der Film bat
gerade di- zuakräsÜLstkN Buchideen in sich aus»enommen und
die Bortäuschuna verbreitet, dab er das Buck überflüPa
mache. Es gibt ja »in« sanz« Reibe »sn Tatsachen, dre beim
Publik«m»schchm«ck dein Film eine« Vorrang vor dem Buck
geben. ZunäM einmal kan« ein« Handlung im Kino «an«
mühelos und in sinnlicher Anschauung ausgenommen werden,
während da» Lesen des Buckes stets ein« grober« geistig« Ar¬
beit oorauslfetzt. länger dauert und selbst der leickteste Roman
sich dem Unterhaltung Suchenden nicht so ohne weiteres tu
sthliebt wie der Film . Dann tritt in den letzten Iabren d»e
verbalttrismöbige Mlligkoit beim « eluck da» « m«s «w «»
tll̂ T dem Buch ferner, da, notwendi« chE wsckoen rnustte.
Mähren», man stk 8 bis 5 M. sich einen Platz imArnokoufen

lostet auch der llaterbalttmasrow« » letzt erheLlr«

mehr, und so erfährt der Buchhandel durch das Kino er»«'
Einengung -eines Wirkungsbereiches, «in« Erschwerung ferner
Ahsatzmöslichkoiten. Sehr bedenklich ist auch di« immer mehr
eingehende Entwicklung, dab nickt nur Bücher verfilmt, son¬
dern Film« in Bücher vermandelt werden. Dadurch sinn dar
Buch immer mehr jure blohen Filmtertbuch herab, und
Er-n -d' ig-u.na des sseze« Niveaus mich schliesslich D«
icklimmslrn Folgen für den Buchhandel und für uuler« oanz«
Ku-ltu« habe«. "-

Ttleine Chrovi!.
Bildsud« Kunst und Musik. Die Genossenickaft Deutsch«

Tonsttzer. der Rcrckswirtickaftsverband der brldende«
Künstler urrd dm § ibr-tzvorb«nd Deutscher Schriftsteller haben
sich zu einer ständigen Arbeitsarmeinickaft zU'
fammengeicklossen. Ihre nächsten Aufgaben sind: oie Reick»
kulturabäab«. dte zeitaemässe Umgestaltung des Urb:dev
und Verlagsrechtes nud die iackgemässe Lenretu ,g der
geistig Schaffonben im öffentlichen Leben. — Ein « ck» «'
verband ko n ze r t ae b« n de r deutscher Behör¬
den und Vereine  wurde in Darmstadl ins Leben, a»
rasi,«. Zweck des Verbandes ist. die « irtsckaitlickeii und lunn'
lciftcken Interessen ieiner Mitglieder zu, wabren. 3um Vor¬
sitzenden wurde Dr. Rudolf Sienel (Krefelv) gewählt, r«
stellvertretenden Vorsitzenden die Herren Geuer-ilmuno
direkior Michael Balling tDarmstadt) und Stadtrai
Dr. Reickert tMaad-burg). Sitz des Perbandes >>'
Krefeld. — Aus Heidelberg  wird uns
jchriebon: Albert Z i e g l e r - S t r ob e cke r . der
M«siktbes« tiker. bat de,, Tort des Immermannickrn Lum
fpiels ..Die ! cke l m i i cke G r ä i i w als avaries Librett-
,u einer neuen Eoiclover benützt, die jetzt am Heidelbtta«-
Ttadttbenter ihre Urautfsibruna mit starkem äusseren Scklu«'
eriola erlebte. -- Die .Gesellschaft s ü r , e i ch ne n S«
Künste"  wurde in München geariindet.
haben übernommen̂ Generaldirektor .der

Das Präsifestl«
uaoea H »itwtmrmr »•«£ Bageriskh^
Galerien Geb. Rot Dr. Friedrich Dornböfser: Direktor der
Lrapbilcke« S«umnl«n» München. Dr. Otto
Univ.-Braf . Dr. k-aas Tietze. Wien' Dtteftor »er Kunstbau«
Kanlsrude. Dr. Sd. F. Storck. - Proi . Peter Breuer  sBerliner Blkdhauer. bat letzt ein M a r m o r sta n d b i l »
AdoN Menzel«  vollendet , das in der Vorhalle vo"
Eckinkels Altem Mvienm am Lustgarten ausgestellt werde«
wird. — Da« Amt eines Generalmusikdirektors der Ber»
einigten Stadttbeater Böckum und, D u i s d u r g,

m ersten Kavellmeistcr des Mannheimer Natio» iI1b>r>e^.g„r «. SSsslin  übertragen . — Di« vreussifcke Kumt-
miterrickttsverwaltunl« berief Pr «f Peter BebreiH . T
ttttt in Berlin wirkenden Arckitekten. an int  Dtt ! L*1.'

ftaafta

einig
i«,rn
Sr« ,na berief Brei . Peter ‘

irkenden Architekten, an
Iafe «at<  als Leckrer der Arckitottck»
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Derf«mml«na « «rte die FjnrlcktllKa einer Bttndessruvve für
den Etudt- und Landkreis Wiesbaden im Grundsatz« be-
tcklosien. Die förmliche Degriindung der Eruvv« soll erfolgen,
sobald der Beitritt einer ausreichenden Anzahl von Mit¬
gliedern gcsutert ist. Mit den weiteren Dorbereitunaen
»urde ein Arbeitsausschußbetraut, dem die Herren Gerichts-
«ksseffer Dr. Tasaari . Polireivräbdent Krause. Geb. Ctus,en-
rat Professor Dr. Lobr, Dr. med. Mörcken. Apothckcnöevtzcr
Heubertb und Rechtsanwalt Wolfs bierselbst anoehören.

— Warnung vor unlauterer Stellenvermittl »«». Reuer-
dinss medren sich dlt Fälle, wo von Privaten eine Steven.
Vermittlung für landwirtschaftliche Anaestellt«

«eben wird, obne von den »uitändioen Behörden bierzu
,gt zu sein. Die Art und Weise, wie dies« Leute ibr Ge¬
st betreiben, ist nicht, anderes als «eBiffenlo!« Ausbeu-
g der gegenwärtisen Notlas «. Besonders Hat man es am

junge Leute abäeieben. denen meist nach kurzer Ausbildung
eine glänzende Zukunft in der Landwirtlchast in Aussicht ge¬
pellt wird. Deiivrechu-ngen. die einzulösen sie gar nickt m
der Loge sind, bcckc Gebübren. die mit den taisäcklick se»
leisteten Diensten in keinem Drrbältnis steben. und nicht sel¬
ten Vorschüsse beträchtlicher Natur kennzeichnen ihre Praris.
Es find sogar Fälle bekannt geworden, « o die Klien ^n sich
«eben einem Dorschu» von 360 M. zur Zahluna von tssPro¬
zent des Jshreseiniks-mmens der erlangten, nicht etwa bloß
der vermittelten Stell « schriftlich vervslickten mußten, d. b.
allo auch dann zahlen sollten, wenn sie die Stellung au«
eigener Kraft, ohne jedes Zutun des Vermittlers erlangt
Hatten. Vor dielen Elementen muH eindringlich gewarnt
werden.

In-
und

_ _ _ _ _ | W W . .. . , er»
geben, an Stell « der in jedem der früheren drei Psstgebiete
geltenden Posllcheckorbnuagen eine einheitliche Postscheekord-
«una für da, Deutsche Reick »u schaff« , , di« am IS. Avril in
Kran tritt . In sachlicher Begiebun« enthält die neu« Psst-
scheckordnAng gegenüber dem bisherigen Zustand um in einem
Punkt «ine wefentlick« Änderung. Rach den jetzigen Vor¬
schriften kann dar Postscheckkundceine oder mehrere Personen
zur WerterfüHrnnsdes Kontos nach seinem Tode bevollmSch-
tissn . Hierzu bedarf es einer besonderen, gebübrenvslick-
tigen Vollmacht. Beim Fehlen einer solchen Vollmacht treten
im Todesfälle Stockungenein. Um di« birrnus entstehenden
Weiterungen zu vermeiden, ist durch die neu« Pomcheckord-
«m « bestimmt worden, daß beim Vorhandensein mehrerer
»eichimngslxrechttzüerVersauen diese berechtigt stnd. noch
dem Tobe des PomcheKkunde« das Konto « eitemnssthren oder
die Löschung de« Kontos zu beantragen mid das Reftgutbaoen
abzuheben. Der Poftickeckkiind« kann dies« Befugnis aber rm
Ünterschristsblatt beschränken oder ausschließen.

— Keine Änderung der ZLndSokzvrrise. Die Zündholz
industrie-Gescllschasim. b. H. in Berlin teilt mit . daß «emntz
Beschlüssendes Berwaltungseales der Zündbalzinduftrie. in
weichem Erzeuger, Großhändler, Kleinhändler und Ver-
dec'rcher vertreten lind, di« birberisen Preise für Zündhölzer
in» und «usläudi 'cher Erzeuauna. nämlick 2,50 Mark für das
Paket ä ,10 Schachteln oder 25 Plennig für di« Schachtel, bis
suf weiteres besteben bleiben. Eine P êisberabletzun«. von
welcher in Handeiskreilen i« der letzten Zeit geiorocken
wurde. Mt sich nicht «rmöalick-en. doch kann in Ausllckt ge¬
stellt werden, daß di« Bewirtschaftung der Zündhölzer am
1. Juli d. I ». ibr End« findet.

— Unglückskall. In Bierstadt ist gestern nachmittag ein
«6 Icrbr« alter hier wohnhafter Metzger dadurch vemnaliickt.
baß er unter sein Fuhrwerk geriet und überfahren wurde.
Der Bedauernswerte erlitt schwer« innere Verletzungen und
mußte du-ck die Samitätswacke ins biests« städtisch« Kranken¬
haus verbracht « erden.

— Kirchliches. Aus Anlaß des Todes der früberen
Kaiserin  wird am Freitagabend 8 Ilbr in der Markteircke
«in Gedächtnisasttrsdienst abgebakten. bei welchem an Stelle
des wegen einer Overation beurlaubten Dekane Pfarrer
Schützler predigen wird. Ein Tvauergeläute wird Sonntag
von 12—1 Uhr statikinden.

— Dir sozialdemokratisch« Partei hält am Donnerstag,
den 14.. abends 8 Ubr. im Gewerkschait-sbau » ei"e mtcktsge
Mitaliederyersam-mlnn« ab, wo unter anderem auch dieStadt-
verordnetenfraktion Bericht erstattet.

— &«•«»,Lelesaat . Mn« schreibt «n«: Der f»e-n«Mche
8«Wo«, stellt den deutschen Mustkfteunden ein« Notenhvchersamm-
I»«« welche hie besten Kompofitionen der französischen Musik, besonder«
dt, modernsten Opern, enthält. zur Bersltgung. Die Notenbücher « erd««
p, einer Sethgebl-hr vv» » M. »ns ein« Dauer oon Tajprn em,gel>,hcn

— ^ tri-rsgrteerfti 'te«, «''. Die »Irier oorst̂heudem Romen wm
„P » kk« b » nd Deutsch » « lieg » , riibersiik sorg «'  sei ! De-
rin« diese» Jahr «, heraurgegeben« Mmiaiaschristbringt eine tzldhandlung
gier Patenschajten siir deutsche Kriegers,ledstäs« im Aueland«. DK g»«cn
Prfalpe der Potensch- fteu bei dem Wteteraufhau ostpreustlscher Ortschaften
schieben dem „* »I!*b«>iS* »er unb berechtigen ihn ju der fwffnung, IN
d», ffürserge der deutschen« riegerfttebhös, im Ausland« durch die Ei«,
fthrnng ven Patenschaften ebenso ein bedeutendes Hill,merk schassen zu
»nn «n, Gedacht ist die S,che so, das, Patenschaften »an Stitdto* . Ztvil-
,Nd Kirchengemeinden sowie gröberen Bereinen über selch« Frtedhäi« über-
vommen wärdcn, aus denen ein« grstbere Bnz»Ll gesallener Helden aud
diesen KSrperschasten oder lstemeinden ruh««, » Lhrend «»der«, bei denen
diese Varauosktjungsehlt. die Mithilfe in solcher Aürs. rge »l, » hrensachl
»-trachten miichlen. Diese, neue ? -»be-nnerk roör« «»«ienet, unaeahni« Er-
f»lge zu »ringen: und wie »Id« Arbeit hier noch zu leisten ist, zeigt de¬
in Heft 9 »er genannten Zeitschrift erstattet« Bericht iiber den Zustand
dieser deutscher griedheife tm « uolande, di« teümeise gut d-gslegt, tej.
„sse aber auch ahne jegliche Pflege vernnkrautet lieg«». Wünsch« für die
Ibernobme ei«er R»tensch«»t »!« ,i die Ort»e' »n»e zu Bieb-ih »der auch
der « undeuaarstand in Berlin W. 10, MatthLikirchstruß, 17, entgegen
Da« nilächst« Heft „« rieesqrtibsrsiirsorge« bring« ei« « eezetchnis der
stelrdhöse, , us denen durch den „Pollrbund" zu Pfingsten « riiber g-schu-Ihli
»erden kSnnen. Anmeldungen zum Bolk,bund nimmt ent,egen Lehrer
, . D. Eopito sAd»II»hdh«, Eottfr.-Kinkelstraß« lj.

— H«ii»»r« ,e. Im 6#«Ie der Heilearme«. Harmamtstrahe 22, findet
«m Freit»«, den 15. April, abends 8 Uhr, eine besondere Hetl»oers«mm«
sim« stait. vrixadier « ienluiecit.PerUu in Begleituag von Dtaj»r Srrueer.
Düsselderf»erde» dteseld« leiten.

Vorberkchte über Kunst. « vrtrSgo « wd « evwauSt »»,
» Staatetheater. Di« erste Wiederhelung der Oper „Die tote Statt"

M« Xarngald findet »m Dannerstn», den Ich ». M., bei aufgehobenem
»h-nuement statt. Di« Sufsührun» beginnt um 7 Uhr. — Am Samstag,
de, 1», d. N, , oelenpt stast »er an»e>L»»i,t »« BorsteSu«, .Der Zigeuner-
H «m“ SortziaL» romantisch« Zanberoper „ilnhine 1m «uffstdrun« lAnsang»r>. Uhr). Di« h»reit, geiÄ
!mck fz? diese vmstellung Ibr« «ü-tiakeit. MK, st- »'
lUchr «n der « eile zurü-igegeben find. (« , gelten

sünst« stlelsikerabead»i, griedrich-lrebbel-Abend statt.
Ha»»« »«» spricht über Hebbel, Leien und Werke,

mel »«»ich»« und Ballade» de» Dichter» zu » eher

Lortzias« romantische Zauberoper „Änbine“ im Äbmmament A
"" ” Di« bereit- geiSsten «arten behalten

Oltiakett, fall» st- nicht bi, Freitamnitta«
dt, gleichen Preis« 1

• Ri - sstk-rrabend«, « m Dienetag, de« 1». « »ril, abend» t Zlhr, findet
Wintergarten der ^ ’ ‘

»tendant Dr. Carl ,
Title Hummel

Mnreel Saliemvortr», . Aus den am Freitag dieser « och« ,«
still»« stattsindenden„Heiter,» « den»" »an Prefefier « »red Salzer mir»
stlarmit nechnuoie bingemiesen. «ine descĥ nk», Anzabl starten Ist. mit »,,
Mtigeteilt mir», »ach in den »ekgnuten Soreerkaursftelli» zu habe».

Im « uustsa' en « ttm>m,ue ist iiir»»« eine stollektto-dlu-stellen, o. »
blden de« delennten Aarieruher Presestor« Ferdinnnd KellerJ « sehen

itiHo find die Werte „ »stehen»«! Künstler »»»aestellt: « choubach.
Lerinth, Habermann, Thema. Trühner, Wopsner u. a. « .

Aus Provinz vnd Nschhsrschaft.
w « Ist«»». , «»„ schuhW » ' »**»«»»*•« oetakaauIenkaN«.

tpd.  Fraulsuet a. » .. II. * * «. » *« Srmekfurter vriekr̂ keutasb-,
in den letzten Iah '«» er»»»»»« Fetzld- tr«̂ hatte un» de»« »»»» «i»«

eure, »« Steigern«, der Beii. iî „ inohmon auch--, «chmlte i« »vg«.
ifeueu SeschLftal- hr «ine, llder schuh »- « -ah-ju IS R i l l i » » « n
111 Dies . » straedni, ist »eben deu erhöhten Pert'chgen» ahl such, »ui

- - f -t—̂ -“Tt *** 11*' ■

Gen.«»Ear

Die Franlsurt-r stafŝ au»refi««e starke, nicht.
kpch. Frankfurt a. « ., 12. April. Der für di« Mehwoch« drohende

Streik der « - ffeehaiwkcllner ist tu letzt« Stunde durch Vermittelung de»
«ewerkschnftekartell, bei,-legt morden. Dt« JUB„ * « htelte» mm  ei »,
malige Zuwenduag von 200 M.

l» «r fahre».
kpel. Feantfurt «. R .. 12. April. Ju der ««gen Oftenbacher San»,

straste da, Stadtteil» Oberrad geriet am Sampiag eine Frau , -!» fi« der
Straheuhah, »ueweichen« »St«, unter «tu LaDuhemert. Ae wurde tSso-
fahren mch auf der Stell« getötet.

«nldbechche.
fpai. Fennksuet ». M„ IS.  April Suichtfeetig, Waldfm-Oedsa»» r

»«rursachten Sametsgaachmittag im Gtadtmuld «inen Brand, der eine
grStzeve Schanung»ernichtetr. Auf der Heben Mark entstsnd am Sameteg
ein Wnldbrand, der ebensell« erbeblichen Schoden anrichtete. In betdon
Fälle» wurde» di« Läsch-kbett«, durch Wafiermangcl mchebchch deeintrtlchttg«

Staattich« Kuroeemaltung in 8m».
kpch. Bad 8m», 11. April. Die Kuruermaltung ist am 1. April ««

den Stesf übmchegangen, nachdem sich da, Ministerium mit den « eschlststen
der städtischen Körper,chesten einverstandene^ lstrt hat . Di« « nterhalimitz
der Anlagen und Promenaden -utzerhald de» engeren Kurdereich- bleibt
jedoch Sach« der Stadtverwaltung.

Zugbeeaubunz.
kpei. Heaafekd, 11. April. Zwischen deu Statiaue » Obeehausen und

heresekd« urden in der Rächt zum Freitag aus einem DSterzsg ein« An¬
zahl Kisten mit Zigarren hinauageworfen, die von bietzer nicht ermittelten
Personen sesort aus ein«, bareilstehenden Wagen a,fgel«d«n und tvegge-
schafst wurden. Rach deu btahmiza« Srmrttelmrgru handett es sich um
etwa 40 000 Zigarren.

Sport. x
_ _ _ einer « erheoeranstokinn, de» Kpbtmqer « tadtoer-

bände, für Leibesübungenweilt« dte erste Hockey-Mannschaft de» Spart-
oereius i« Koblenz und gewann gegen die Koblenzer Städtemannschaft5:1
Währen» de, ganzen Spiel, war Spar teerein stherlage» und erziel»« dank
besserer Kombination und SteStechnik in gleiche« Abständen I Tor«.
Kurz »er Schlutz gelang auch Keblenz bei einem Durchbruch da» Threntor.
— Dt« 2. Hockeq-Lls des Tportrereiu, trug «m gleichen Tag« auf dem
Platz der Kasteler FuhbiSeereinigung ein Propagonda-Wettfpiei gegen
di- erst« Mannschaft de, »iaiiq-r Heckiyklubp au«. Beide » anuschasten
trennte« fich «ach »elkststndig offenem Spiel mit dem umantschiedene»
Resultat »an 5:5. - Mit diesen Spielen hat di« Hockeyabteiluug de. Spart
verein» ihre Frühsahrafpielzeitbeendat. Bon 1t ausgetragenml Wettfvtri-n
der ersten Mannschaft wurden 0 gewonnen, i  verloren , 5 ginge» «nent-
schiodm, am». Sin gemischte» Spiel (S Damen und 6 Herren) gegen den
Höchster Hockenklub endigte ebensall» »nontschiede». Sine »ollständig«
Damenmannschaft kennt« nach nicht «nsgestellt « erde«, jedoch gibt di« « -
fr-ullch « ochsend« » eteistguug auch in dieser Hinsicht « «»ficht, da- der
Sportverein i« Herbst in der Luge sein wird, mit murr Do» «rma«»icha,t
Wettspiel« auozutragen.

* Wieobadener Torball— Handball. Am Sonntag siegte Per Thristl.
Verein junger Männer, Oranienstratze, im Wettspiel gegen deu Evaag
MLnner- und ZünglingavereinBiebrich 10:0.

Gerichtsscla!.
SchWsrgericht.

Der "twrtinjerfaS i« der NdelbekdKraß «.
WC. Wleobade». 15. April. Der räuberisch« llberfa« am Abend de,

10. Februar in dem Hause Adelhaidstraßeb«, iiber welche« wir seinerzeit
berichteten, bildet« den Segenstand der geftaigen Schlnstuerhandlim, der
dieemelige« Schwurgcitchtataguag. Auf der AnNogebank sab ein Bursch«
Im Alter van kaum 2» Jahr«, , dar HLndlun« tgehilf« M- thtae Jager -US
Wiesbaden, welcher trotz seierer Jugend bereit» ein« recht bewegte Be«°
gangenbeit hinter fich hat. Gr «ertet in Rat , erhielt in «orhritnimnütztg
kurzer Zeit sieben gerichtlich- Strasrn wsgrn^Diebstahl», Urkundenfälschung.
Betrug, ufw. Zur Zeit der Tat »ar er »hn« Erwerb und ohne jede Mittel.
Er kam daher aus den Sedanken, fich unter allen Umständen Sekd oder
Geldes wert zu »erschaffen und dachte dabet an z-nei alleinstehend« Frauen,
die im »ritten Stockd«, Hause» « delhetdftratzeS« wohnten, » rschr tags¬
über in ihren Geschäften iötig waren und erst ziemlich spät abend» in ihr
Keim znriiickzukehkin pflegte« . Dort beebfichttgte er zunächst imk  zu stehleri-
Äl, er aber eine« Tages der Aussüheunz diese» Borhabenp näher teat, er¬
gaben fich dach Schwierigkeiten. Pr sah daher zunächst dava« ob, bei d«r
Wrderhalnng aber wollte er mit grätzerem Raffinement oorgrhrn. M»
Tag der Lnoflhrung j«h er den 1«. Februar tat.  Segen 8 Ahr abends
an diesem Doge erschien er in der Wahn«»« der Damen in Begleit««,
eine« and«« » 18 Jahre, alten Anrschnn, welcher ei» Hondtzöfferchen trug.
Unter dem Arm ein« Mappe, betrat er den Parxlatz und »vNärte dem ihm
öffnenden Dienstmädchen, er erscheine im Auftrag der Firma Retten-
mayer, um gege» Quittung de» Kassel abzuliesern. Tr kalkulierte dabei
ganz richtig, doh dp» Mädchen fich zur llnirr ^ ichnung de, Quittungs-
sermular» in das Arbeiiszimmrr begsbep « »»de. « ei der RjlLIehr aus
diesem Zimmer trat er ihm entgeg« . streut« ihm ein Quantum, gemahlenen
Pfeffer, in, «beficht, warf er p, Bodmi, kuehekte ti  und «ersuchtee» durch
Drohungen mit llrschi-hen aber PeMiffung zur Angabe der « ustewohrungs-
arte« de» Selb«» sawi« der übrigen Wertstück« zu vorrmlosse« . Dos junge
Mädchen indes, da» »»st fett einigen Tagen im Dienst« war. wutzt« darin
selbst keinen Belcheid und Jäger begeh sich »vhrr selbst auf »ie Such«.
Etwa 1>4 Stunden lang wühlt- -I Kisten und Kasten durch, begab sich
dann zu der nach immer gesesielt auf dem Boden Siegenden zurück, um
ven ihr die Stunde der uermutkichen Rückkehr der Herrschaft zu erfahren,
bettete fie, um ihr di« Sag« leichier zu machon, anf ein Soph» und nahm
die unterbrochen« Tätigkeit wieder auf. Breschem, Ringe und andere Klein¬
odien steckt« er in seine Taschen, Kleider, Silhergeld, » äsch« und andere
«ebrauchegegenstände bracht« er in dem mitgebrachte» Koffer unter, und
er war noch recht eifrig bei dieser Tätigkeit, als plötzlich der Bräutigam der
Dienstmädche», nor ihm erschien. Mft dem offenen Messer trnt dieser ihm
entgegen. «» scheint ihm »«doch ein leichtes gewesen zu sein, ihm da«
Mefier z» entwinden, grohmsUig aber gab er da, « efler dem Bräutigam
zurück, der sich dann im Hause um Hilf« umsah, Dte Pell ^ i wurde be¬
nachrichtig und da scheint dem Rllub« sein« Sage dech etwas gofährlich
gewerdo» M >«in. Sr sucht« deu « w»s»n, zu ««« innen, fand jebech dt«
Hauetür « rschlellou und entkam zum Schluß nur dadurch, »O» er dumh
eine graste Glaascheibe sprang. Sin Rotenblatt mit seinem »allen Namen, da-
er im Hause zurücklictz, führte halb darauf zu seiner Ermittelung und
Festnahme. I « Haus« hatte er, wie sich später «rga», «in «oist«, Tuch
zuriickgelallen, welche», wie «r zugab, bestimmt war, der Wvhnunge-
ierhoberrn bei iheem Erlchetpa» »hm den Kapf »ma- rfen zu « erde». Kess«
und Sack muhten -m Ort und kt -« « zurückgelafien werden. Die Schmuck-
sach«, nahm «MM» sich. Der gesamt- Wert der gestohlenen Sachen be¬
lief stch auf »W 15 008 M. Ror den Geschworenen erzählte der, « nge-
Nagte den « « fall tn allen seinen Elnzrlheiten. Er wurde tm SiDbuse,
,« der AnNage. welch« aus Raut mittel» Waffen und unter Martern
lantet«, nur dr, einfachen Rauher schuldig gesprochen, jedoch unter Ber-
neinung der Frage nach mildernden Lmständen. Das Urteil  lautet«
»uf 7 Jahren Zrühthou«, ferner wurden Ihm die bürgerlichen Shrenvechte
auf die Dauer »en 1« Jahren aber»»»«» NN» sein« « tevnng unter polizei¬
liche » ufficht für zulässig erNstrt. — Damit ho« dte Tagung Ihr End« ge-
fanden. Di« Herren kesch» o»«pen wurden „ m « erichtsversttzenden mit
Danka-mart-y ftir ihr, Nllhrwaltun, «ptlafia«.

Neues aus aller Welt»
« ««her. Al» der Kafienbet« der Grube H- stenbach bet SSkyNnv» die

Löhnung »er Bargarbeiter von Hestenboch nach dar Such« Werbeln fuhr,
stürzte, fich, wie au» Saarbrückenm-meldet mt«d, plätzliq , »r de« Wald-
lech» Männer aus dar «efächrt UN» luchhandelt-n de» Kutscher und den
Kasten boten schwer und erpreßten -an chm dir HerMbe »er Löhum,, von
20 008 Frenken, ««raus sie »e' ichwande,.

8t» « illieuenb-trüger. Aus « eranchfiung »«, Wehls-tzrtaministers
erfolgte dt« Berhoftun« de« Direktors der Berliner Kleiderverwertung»-
«olelljchaft, R- warra. Dt« Durchiuchung der Wohnung de» Verhaft«» »
führt» zu dm Entdeckung eine» Palet», da» versiegelt » ar und wart» stch
ein« Milli», Marl befaaden. « Dias, wurde« delchlagnehmt, edenj» wie
eine Anzahl ««jchejt̂ ücher der Kleider»«, « ertunga-Gesellschost,

«t», Gzplofiouo-nt^ pwph« »us H»>Ml„ d. An» H- choimed arf»t> ge¬
meldet, dost cht P- lvarmagazinin di« Lust sieg. Drei Perfeue» wurden
geiltet, «tn« schwor„ rwundot. «tu« wir» „ rmtßt. Reich einer » eit« «,
Meldung sind »ei dm» iiz»iatz«n»„ chlück uaf lsi«i«»i»»» M»

Handelstell.
Berliner Börse«

_ S Berlin . 14. AoriL Die Börse war «ffll bei unstcheretr
Kattuns in Erwarluns der weiteren Entwickelung der vou-
tiaek « , Lajre . Immerhia ließ der später « Verlaui eher eine
Betestännff erkennen . A*itänaiiehe Rückstaue wurden « ttv
Teil wieder einreWt . So srewanium Meimeemaim elwa die
Hälfte des aBfäneUchem Verluste « von 12 Pro «, »aurtick.
Sonst waren mäßke Ab * hw &d *K*em rorherradiend . TUale
wäre » spe.terhm stark anziehend and stellten sich "b
24 Proz . L«LSB <r®ßtern hßlier . Lebhaftes Geschäft ent-
wiÄelte sieh in K51n-Rottwoiler and Dynamit Kobel die
etwa 12 Pro «. sti « *en . Rasier üaebfrasr « beeessiete « e#ii «ao
Valuten . Ruraänischa Roten wurden su 96 rase umess ^ zt.
Von Austendsdevfeen waren italienisehö wesentlich häher
i« Zissammeiüiäne mR dar bevo « teheade » Einrichter '? der
Zelkrremse i« Westen . Kolonialpaptea -e medrifier . msbe-
so,»fero Olovi . Von Anlwrewerten waren deutsbe Anleihe
s?«t behauptet , ancarische u£utlaiehmäfM3 , 3:* eireishiielie
lest.

Karte vom 12. April IRL
Wr. f.nrA - AlriiV;-!.
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ludu ^trte *Aktien
Alfc«rt , Cbom. Wsrk* « 38 .00iü«r-FiAdicr-FahmMJwwke
Augsburg -Nftrnborg
AUg. Sl«ktr .-0 «e . . .
Bergmann, Elefctri*. ,
BaiC Ajuük o.  Soda .
Bismareär-Hft« « . . . .
Bochumor kduSatadl.
■ftutusres Sohailhrl, .
Buderas Eisenwerk*
Beton-u. Monlerfaou.
Peutscfa-Lnx. Berrw.

Kaliwerke.Peutacbe
Dttch .-U*bera .-Kl*kt.
Donnersmaruk -Hatte
Dürrkopp , Bielet . bl. .
vtmch. Wrtf . u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deuuwhe ErdM-Oes. . s
EUjerCsit-er Horkenf . }! .
Eeotweiler Barg *. . .
Friedrienshflite . . . .
Felten ch Guilleaume
Gasmotoren Deut, . .
Geiaireider Eisen « . .
Gelsenkimk . Berg « . .
Grieskeim Elektron .
Höchster Farbwerke 4S1 .O0
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Eisen a. Btaih!
Ilse Bergba« .Kööiws-u. LamrahOtte
Kal! AarhersäebeB . .
Kestheim CeBiBen*. .
Krumtrim  Metollt . .
Lahmerer a. Go. . . .
Lauch hajn-ner .. . . .
Und « EismaseWno»
Ludwig Locw« u. Co.
Mannesmann Böhren
Oborsehlea.Eisen deck.

. Eis.-Xnd.
a Koksw . ,

Orensteiu n. Keppel
Ph»n.-Bergb.u.Hütte
PeraeBanf. Kahla . . .
Rheki -Nsa«. Berrw.
Rhein. Stahlwarae . .
Ri*bock Montan-
Romhaeher « ftltenw.
Rhein. Metall waren!.
Bachsenwerk.
Schuckert Biehtrta. .
Siemens n. Halske . .
Sßdd. Eisenbahnr « .
Verein. Glanuton -E.
Vanduer Pupierdahr.Verein. Cöra-Rottw. .

Westereg ein.
ZoUstoMVaWhot . .
Hamb .-Amer .-Pakett
Hanaa -Dampfechill . .
EerddeBtacTier Lloyd
Scbantong -Kieenb. . .
TOrk. Tahskregin . . .
Otaei Mino* . . .

GeniuatsbeSa » . . . .

ln
643 .50
7 13 .8 7
638 .90
333 .00
3 58 .53
8 *0 .0 »
» 13 .OS
318 .80
534 .0 »
330 .09
3 51 .00
308 .00
393 .00
311 .00
8 . 8.00
S 40.00
« 59 . 73
575 . 30
395 . 03
810 . 09
41 .1. 50
517 .90
310 .03
304 . 50a >8. 50
340 .75
311.00
193 .00
1333 .0
839 . 93
803 .00
S 74 .00
5 48. S
490 .03
185 50
333 .00
130 .03
540 .03
935 .99
-45 .03

401 .03

Der MnrkJkar, j» Ausland.
Da. Mains. 12. Anrä. Die schwache Haltens der Mark

hielt auch hn heutigen Vwkehr an und die Bor Liner
Davlseokurse waren fast durchweg «««reo gestern wniter
erhöht. Es notierten höher Amsterdam um ftte, die Nord»
Staaten 3 bis 18J4, Italien 11. London ’/*. während Brüssel,
dio Schweii und Soanien auf dem gestrigen Stand ver¬
harrten. Di» Devise New York war um V»,_abffesehwädit.
in Amsterdam notierte dte Mark um 1. in Zürich « n 2hj
Punkto niedriger, in Paria und London büato sie auf dem
geatmeu Stand.

fpöHstri« und HnodeL
— Main-Rmitwerke . A.-O., Höchst a. M. in der Aid-

»iciitsratssitxHW vom st. April d. J. wurde der Absehiufi ihr
da* am 31. Dezember 1920 beendete Gcsehäftsiahr vorge-1
inst. Dar Roh-Überechn3 beträgt 7 539 998 M., gegenüber
2157 289 M. £sa Jalire 1919. Nack Abwig der Hacdlungs-
inikosten. Steuern. Abgaben, Zinsen für die Teüschuldvsr-
schreibungen. Absehraibuneron und der Zuweisung zu den
Anlagekapitaltileuna»- und den ErnMtenmgerückl&gen v*r-
biaibt ein Rotiuyp-wuin von 1 027 470 M. (gegenüber 635 S39
Merk), woraus 9 Proz. Dividende auf das Aktienkapital von
16000 000 M. (i. V. 8000 000 M. ) varteilt werden sollen.
Der Auisifhtsrat besehloß. der Gen oral versammlurt« den
Antrag auf abermalige Erhöhung de« Aktienkapitals um
nom. 16 000 000 M. auf 32 000 000 M. *h  unterbreiten . Die
neuen Aktien werden van der Bl^rtriaätäte-AktiengeseU-
arheft vom . W. Lateeywr u. Ce. »««» ans einer Gesiein-
aehaR üfeeipiwwRaoas mit der Varpfliehtwng. sie den alten
Aktioninen tat Verhältnis von 3 neuen auf 4 alte Aktien
strai Kurwa von 128 Pros, ansnbieten ; der restliche Betrag
soll zum Teil »kt  Abgabe an KoaunuaalverbSada dienen.
Dar Auf sichtsrat hat außerdem beschlossen , eine weitere
Teöschuldverschreibungsaiileili» im Betrage von nom.
10 000 000 M. zu  begeben . Die neuen Mittel dienen *ur Be-
streit»i«f? von teils bereit» in AuaHilmti*? begriffenen Werk-
u»d Leite««s -aulsse ». teils »ur Erweiterung u«d Sehattuiwi
neuer Anlagen. Die O« ,endvereanisdrang findet am 3. Mai
diese« Jahre«, nachmittags 4 Uhr. in Frankfurt a- M. statt

Verkehrswesen.
* Ham bürg-Amerika-Linie . Der Abeehhifi Ijiir die

Erfeeswhre 1914/18 ergibt bei einem Betriebegewmn von
8414 Mill M. nach Abschreibungen und ftücksteilausfen
einen Verlust von 287 986 M. Der AbeehlnS für ISIS ergibt
einen Gewinn von 62.6 Mill. M.. aus dem nach Abschrei¬
bungen ven ISA MM. M. eine Dividend « vor 8 Pros, ver¬
teilt werden soll , Der Abschluß für 1920 ergibt eine« Ge¬
winn ven 66.8 MDI. M., aus dem uaeh Abschreibungen von
14.5 Mill. M. ebenfalls 8 Proz. Dividende verteilt werden
»ölten.  _ i

WefferfrerlcM ®,
Vteorolofteehe d*r «tnlt

13, April mi. 7 Uhr 27
»orK«ns

5Uhrn
B«cha.

, Uhr 87ah«nt, Hin»!

*l5f9*a’NfwraÄlaelswwr« '52.3 731.4 752.0 761.9
reck. 1 eockcke« Heeroeeplog'ol 7686 «1.5 -ve&i 762.0

Tkereaewetee fOeWo«) . . . .v»n«»»eeien»n̂ (M1U!ineSeri•
3.47.4 «1.5t .S IM6.» J*7S.6

R*Ut Fa»ohtiik.si» fPreaea»«« »i te SV ets
Wu4ncktesjr. . •»Ui S 1 0 1
Kitden<aiax»h«ho(Müh.not*?* — — -
«Lotete Tompew tor Melaiech- 72.3 Nledri, »»* Teetporotvr : 42.

Wasserstand des Rheins
a« 1«, llpoll teil,

BtelwIeO Rerta : 9JWm r »r’ a O.SJ tua gwntkgmMeie,
Ceek

e.osa
5.7*

Wetterwwrawtfe fifr  Donner *4*g;, 14. April 1981
vee der eotaorotoo . AMeawi » ckee rkiteks ’. Versio » n FreokfoM 3.

Wolkig, geringer Regen , kühler, Südweetwind.

_ Di« HhcnteHuagah « umfnftt S feiten.
eaRPftchvisNe««, - e.  Ao »4| chr

SMSZMLD 55 S
». « che Ue, » er dichte HofdteteruckerM ta WlwteS^

inj



Sonder-Angebot.
Herren-Sack-Anzug

ans haltbarem Stoff , bestehend aus Sakko
(ganz gefüttert ), Hose und Weste,

solange Vorrat reicht

=198  Mk . =
Heinrich Wels

Kirchgasse 64. K 174

Wiesbadener Tagblatt,
Berliner Handels - Gesellschaft.

g0H.  Bilanz vom 81. Dezember 1820. Haben.

Kasse.
SchwebendeWertpapier-

abrechnungen . . .
Wechsel . .
Verzinsl . Schatzanwei-

sungen des Reichs und
der Bundesstaaten

Wertpapiere . . . .
Konsortialbestände .
Dauernde Beteiligungen

b.Banken u .Bankfirm
Grundstücke . . .
Schuldner . . . .
Bankgebäude . . .

A
187948138

441183330
134778443547

5440687620
4920386628
4323158379

1669823750
398798833

94883169586
8750000!

2665254655 |45

Kommandit -Kapital
A110000000

Ordentlicher
ReservefondsJC 34500000
Akzepte und Schecks
Gläubiger . .
Rückstand .Gewinnanteile
Talonsteuer -Rücklage
Gewinn - u.Verlust -Rechn.

Reingewinn . . .

144500000—
12771910760

235452740913
487215-

1060000-

3696092372

Soll.  Gewinn - und Verlust- Rechnung vom 81. Dezember 1920.

2665254055,45
Haben.

Für Ihre Gesundheit tragen Sie nur noch

Verwaltungskosten ein
schi. Pensionskassen
beitrage.

Steuern .
Reingewinn . . . .

3178024863
910773358

36960923172
77848905,93

Vortrag aus 1919 .
Wechsel - und Zinsen¬

konto . . . . . .
Provisionen . . . .
Sondergewinn . .

Jt
514025631

39923994 8̂8
21659 87668
1112477906
7784890593

Dasselbe wurde von ersten ärzt - 1
lichenm Autoritäten vo anatomi¬
schen , frauenärztlichen , chirur¬
gischen und orthopädischen
Standpunkt aus geprüft und ]
warm empfohlen.

Alleinverkauf:

Jeannette Fr tscliej

Langgasse IO.

Achtung ! — Billig!
Reste für Blusen, Kleideru. Schürzen. Weiße,!

leicht beschmutzte Darnen -Strümpfe enorm billig.
- Lin» Kiefer-Duschardt. Dopbe mer Strahe 42.

Schuhsohlen halten9Monate!
Mehl Rapult zu kriegen.

Unser Uoliatliieder ist gesetzt , geschützt , vielfach
prämiiert und das beste hernieder der Gegenwart.
Unverscbleilibar und wasserdiciit . Nur i et uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerreneohien , fertig aufgemacht . . . 30 IBk.
Gamensohien , „ " „ "

Verkauf von Leder zum Selbstaufmacnm.
Kieme Reparaturen , Steppereien sofort und bill gst.
Gummisohlen für Damen ., . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18.— |

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.rOTuen BU1UIV autucmnuis . i. so ». - - - -

Goliath-Schuhgesellschaft
nur Cou ^ n - t raBe 3 . — Telephon 6074.

!
»

Sellen günstige Gelegenheit!
Ein großer Posten In Alpaka-

SMülMe»».
sowie: Herren -, Damen - » . Armband -Uhren in!
Silber , Metall und Goldplaqne, sehr bllig verkaufen.
Gesl » fragen unter L 370 an den Tagblatt-Verlag.

Wünschen Sie Ihr
Rasiermesser
oder dünne Rasierklingen zum
ßonntagwieder haarscharf,so bringen
Sie dieselben heute zum Schleifen.

Rückgabe : Samstag . 1752
Fachmännische Ausführung durch

e . Eberhardt , Hofmesserschmied
gSE" 46 Lansgasss 44 . TU

Prrvat -Mittags - u. Abendtrfch
Speife« nach »er Karte

anerkannt gut. äußerst prei -wert fein Trmlzwang.
Lieferung aller Gesellschastsessen

«1 « auch einzelner Gerichte
alles in fe nster Ausführuni, empsiehlt

Mar Christians . PrivatlülheMister
Rhe instrahe 62. — Telephon 2197.

Mo*unblotonaMprtttiiNii|
Oel. Benzol Mt. 7.- . Karbid
Emil Stoll

Jahnstratze 3. — Telephon 5338.

fette ftiihner
MWv SSW

8SE53BÖBSB Wild- u. G<qiügelha«d.ung
>r>frw| trfl fc* 8» Teleph on

Berliner Handels - Gesellsdiaff . F182
Vtlrstenbeig . Slntenis . Jeidels . Bieber. H. Fflintenberg.

Aiend-AvstzaSe. Erstes Matt.

Frische große
Saudeier" ““ «.1.60

Allerfrischeste , extra große
Trinkeier perStück  Mb.1.60

. Gezuckerte kond.

Müh p*rD”” Mi5 .80
Ungezuckerte kond.

Vollmilch DS  G.80
Allerfeinstes u. ausgiebigstes

Coeosnussfett
per Pfund -Tafel̂ g

unübertrefflich im Backen u. Braten
empfiehlt

Wiesbadener tierplbandel
Hcllmann & Trief

Wellrftzstraße I. Tel- 8883.

BeremstifltK Biesbaben
Eingetragene Genossenschaft mit beschränfter Haftpflicht.

Gegründet 1885.

GMSIlzgrWM : UlmMsMM N . 7.
Die diesjährige

findet am Mittwoch, den M. April 1921. abends 8 Uhr.
im untern Saale des „Kath. Gesellen-Bereinshaufes *,

Dotzheimer S trotze Nr. 24, zu Wiesbaden, statt.
Wir laden unsre Mitglieder mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme dazu ein.

Tagesordnung:
L Bericht des BorüandeS über da- GeichSft-jahr 1^20.
2. Bericht über die durch unern ständige» Revisor Herrn

Snstav Seibert im vergangenen Jahr « unü in diesem
I hre vollzogenen auäero dent ichen Prülungen der Ein»
richtunen und der Geschät- sührung der Berein- vank.

3. Bericht des Auf ichtrrate- über die Prüfung der Jahre » ,
rechnung für 1920.

4. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Ent»
lastung de- Borstande- und die Verwendung de- Rein,
gewinne- au- 1920.

5. Beschluß!« sung über Zu'assung weiterer Geschäftsanteile
und Abänderung der bezüglichen§J unsrer Satzungen sowie
der §§ 27, 40, 41. 53 und 54.

' 6. Neiiwah' von vier Aufsicht-rai -migliedern an Stelle der
satzuna- iemäß ausscheidendenHerren: « rhiteki und Feld»
gericht- chösse Albert Wolfs , Hof- Konditor Gustav
Lehmann . Kaufmann Wilhelm Rritz und Vertrauen -»
mann de- ViehhandelsvervandesPeter Schmidt,

Die Jahre -rechnung für 1920 liegt von heut « ab bi- einkchließkich
14. ds . Mts . in unterm Direftionszimmer , Rlaurdiusstache 7, zur Ein¬
sicht osien. ebenso in der Hauptversammlung

Wiesbaden, den 5. Aprü 1921. F276

verrMnt BiesHRi
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Ms. siönfelü. Mel. metinM SdmeiDet.

Forderungen . Vermögensstand am 31 . Dezember 1920 . Schulde z

1000 Zentner Ballenyeu
1000 Zentner Ballenstroh
1000 Zentner Kartoffeln

auch im « leiuveriaus bi.Ug au Lager
Gartenfeldstratze 15 (direkt am Haupbahnhof)-

Le ephoa I9i2 . S . W -S.

®to|HPreis-Mau skr

II.
Das hefte deutsche settreichste

Fabrilnt(grißöansauaiUöt).
kchöne trockene feste Warf mit
Eindruck 72°/°ig. tostet in meinen
sämtlichenArlauss'tellen. somit

Vorrat. nur:
. 2 "4 " 3 "
da» 200»gr>Tt . 800-gr-Tt . 400-gr- Lt.

Fabrikgewicht.
Fern r:

>Unbebaute Grundstücke
Miethäuser.
Geschäftsanteil . . . .
Vorau- ezahlte Prämien
Bankguthaben . . . .
Rückständige Mieten .
Sonst ge Forderungen
Kaffenbestand . . . .

A Z
127 405 84
662 117 71

300 —
53 50

500 —
76 —

6 510 91
2 241 55

788 205 51

Keschäktsguthaben. . . .
Reservefonds.
Grund ückSau-Aeichfond«
Hypotheken.
Unkünvb. Schuldverschreib.
Sonstige Schulden . . . .
Gewinn.

Jt
58 210
5 209

20 000
665 070

30 300
7135
2 279

788 206

051
74

31!

42 I
99

61
Mitgliederzahl am 1. Januar 1920- 130. Eingetreten 2. AuUgeschreden2. |
Mitgliederzahl am 31. Dezember 1920—130 mit 149 Anteilen.
Da- GeschäftSguthabenhat sich in 1920 um A 5814 .60 vermehrt.
Die Haftsumme beträgt A 74600 .—; Erhöhung m 1920 um A 2500 .—.

Beamten -Wohnungs -Verein zu Wiesbaden, E. G. m. b. H.' Brinkmann.

weihe Waschseife StückM. 3.50
KA,-6eisenMrn-W.'P.l .50
W „ Paket Kl1.60
Perstt-WaschMer.. „ 4.00
Henkels WichfodaPaketM.1.60

Prima Glyzerin-FWier-Seise
4g°/°!ge MedensgllalitötM oo

$funD nur M.
WtM'bM m M- 0.70
Ausnehmer StückM. 3.75
Bürsten „ „ 3.75
Slhrudber„ „ 6.00
RMyslhe Aelsstürte

E -'Aet MI. 3.75
Bel,.

Empfehle:

SL MM
9 unü 101L '

Smmstsß uns lmme lege
auf dem Markte.

Halb-Stores Erdal. weiß
« Anffrisch'« von weiße« LuchsHuh

»m damit zu rS«m.-n

Flasche nur 2 Mk.
Ungeziefer!
Desinfektion

übern, unter Garantie ! !
Desinfrktionŝ nltitut

ftH«N« üuditr, 27. ». SSL!

Verkaufsstelle^
allen BtalftcUc rt
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SlSMOkll-MeiseMg.
M , de» 15. ®ril 1921, Bormittags 10 Ur.
werden auf ®mnt> der gesetzlichen Bestimmungen für
Rechnung dessen, den
DranSportgesei lfchaft
Weinioger, zu Mainz

tt  angeht , tm Lagerraum der
*- ® Meajfi at . n l.n> MOMailUH5 ***7®I*”9 ö» ®WCh

Marke

in 250 und 125 Gramm-Tafeln
öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Da« Angebot
'ann auch in retnugeu erfolgen. Klvl

I . Hefner , EerichtsooWher in Mainz.

_ „ den 14. , Freitag,
den 15. , nnd Samstag , den 16. April,
vormittags IO—I Uhr und . nachmittags
3 —7 Uhr , versteigere ich im Auftrags
in meinem Versteigerungslokale

49 Taunusstr. 49
gut erhaltene antike und moderne

Mobilten, Gemälde, gerahmte
Kunstblätter, Schmucksachen,
Kunstgegenstände, Kristalle,
Bronzen, Porzellane etc. etc.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Ferner von meinem Lager beim Umzuge
leicht beschädigte gerahmte Kunstblätter

und Dekorationsgegenstände etc.
Besichtigung Jederzeit.

Kunstgewerbehaus
Carl Rohr

Kunst-Auktionshaus
Tannasstraße 49. Fernsprecher 6471.

Versteigerungsaufträge lür Gebrauchs*
und Luxusgegenstände Jeder Art, auch
kompl . Einrichtungen , Nachlässe , Kunst¬
sammlungen etc. etc . werden jederzeit
angenommen.

3 Neugasse 3.
Schüttwaren

in bester Qualität zu bill. Preisen.
Sdrjb - ReparaturenDamen -Sohlen 22 Mk.

Herren -Sohlen 28 Mk.
Ia Kernleder. Erstkl. Ausführung.

Sofortige Bedienung.
Elegante Maßanfertigung . Vorschuhen . Umändern.

Kleine Reparaturen sofort und billigst.
Reinmann.

1ml
rowie vulkanisiert « Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engL Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 103 . — Tel . 5010.

WillM -WIsW SiMn
G. m. b. H.

«dolsstrahe1 — Telephon 872.

Ilmziize inim Stobt fomie
oon unb mich allen Orten.

Verpackung. Lagerung. Versicherung. 161

laSalatör/ *Liter Hk. 7.50
Rilböl 7*Liter Mk. 6.50 :
Schmalz Pfund Mk. 10.60  ;
HolL SQBrahmbutter, Mk. 26 .00  f
Kaffee 18.00 Hk
L. ELendle,

an.

Stiftstraße 20 . $
Telephon 655 . ♦

Vorteilhaftes Angebot in samt!.Bürstemoaren:
Wasch- n. ScheuerhOrsten

Ia Fibre von Mk. 2JJ0 an
Wäsche- n.Scheuerbürsten

Ia Wurzel von Mk. 5.50 an
Schrubber, FHireu.Wurzel

v. 3.90, 6.90, 7.50 an
Reßhaarbesen v. 16.00 an
Roßhaarhandfegerv. 11.00 an
Kokosbedenbesenv. 7.50 an
Handfeger Kokosu.Borsten7.50 an
Teppichhandfeger v. 9.50 an

An der

Kleiderbürsten, Wichs¬
bürsten , Haarbürsten 10.00 au

Ehischmier-o.AiiftragbßrsU.00 an
PutZtÜCher solange Vorrat3.10 an
FOr Maler u. Anstreicher ■
Weiß- e. Maurerpinselv. 15.00 an
Klappen- o. Faustpinselv. 2.50 an
Decken- o. Plafondbßrsten 40.00 an

Für Friseure i
Rasierpinsel v. Mk. 4.00 an
Kämme v. Mk. 6.00 an

1mumm  Xrüuus am Markt LLLL»,
Händler . Ilausieecr und Wiederverkäufer erhalten Rabatt?

AZ
Zitz

i <ä

66666
Saueriand

repariert schnell,
preiswert,

inter Garantie 232
Uhrmacher,

7 Schulgasse 7.
Telephon KR

De. Cuueret « antikst.
Rasterseife

bietet Schutz ge« n llebev-
tragung von Bartkrank¬
beiten . milder Schaum u.

en. Parfüm , per Stück

Iuna ^ 4

Morgen Donnerstag » 14. April cr.
vormittags SH Uhr.

versteigere ich infolge Auftrags in meinem Der»
stsiaermlsskokafe

43 Ml » M 43
nachverreichnete gebrauchte Mobilien freiwillig
meistbietend, als:
Eichen-Soeis Zimmer : Büfett . Auszugtisch. 6 Rob»>

stuble. Diwan . Soiegel Regulator . Stander , ein«
Polftergarn .. Sofas . Flurgard .. Kucden-EmnchL,

time. Stühle . Oclgcwälde , Bücher. Noten uiw. :
ferner aus anderem Besttz:

Tichen-Webnzimmer : Eichen-Büfe tL Krei:eden-,iebtifch.
Aus.

Smntatic  Salonmö ^el, als : Sofa . 4 Sessel, gr. rund.
Tikck. Schreibtisch. Trumeausviegel . Etagere:
Klavierftubl Tevvichc. Metallbelten . Kinderbetten.
Gasherd . Flasckenschrank. Borbänge . Bortreren.
1 Partie Oelgemülde . darunter mehrere antike.
Bücher Marmorubr . 2 Ebaiselonaues . Luster.
Ausstelliachen u. vieles bter nicht benannte.

Bestchrignn« vor Besinn.

Georg Glücklich
Taxator und beeidioler Auktionator.

Telenbon 3832. — lliriedrichftr. 43. — Telephon 3832.

Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

?m Aufträge des TeftamentsvolfftreckersRentnerin L. Brnfenhaus verstei ere ich am
Freitag , den 15. April cr ., vorm . 91/ , Ahr he*
ginnend , im Hause

94 Wiesbadener Straße 94
zu Biebrich-Mosbach

folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände, als:
S vollft . Mahag .-Betten , Nustb . u . Mahag .»
Waschtommoden mit Marmor , Nachttische
mit Marmor , Mahag . nnd lack, ein - « nd
zweilür . Kleider - nnd Wäscheschränke,
Kommoden , Konsolschränke , Kleider - und
Handtuchständer , sehr gute Polstergarni¬
turen , a r : Sofa , 4 Sessel und 3 Stühle
mit Plüschbezug , Sofa und 2 Sessel mit
Plüschbezug , Diwan und 2 Sessel mit
Taschenbezng , Sofa , Mahag .-Konsolschrank
mit Echrankanssetz mit Spiegelscheiben,
Nntzb .» u. Mahag .-Spiegel mit Trumeaus,
Soia «, N >pp», Servier » und and. Tische, Stüh !e,
Sessel, Regulator , Oelgemälde u. and. Bilder,
Ripp» und Dekorationsgenenstände , Glas, Por¬
zellan, Waschgeschirre. Gebrauchsgegeuständealler
Art, Teppiche , Borlagen , Portieren . Deckbetten,
Federkissen , Steppdecken, Tischd cken, Garteu»
möbcl, Gasofen , Gasherd , Küchen» und Koch¬
geschirr und sonstige HauSgerüte

reiwill g meistbietend gegen Barzahlung.
Besicht gung am Bersteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helsrich
Auktionator und beeidigter Taxator,

Schwalbacher Straße 21. — Telephon 2941.

Freitag, den 15. April cr.»
vormittags 11 Uhr ansangend, versteigern wir zufolge
Auftrag» n der Billa

Nr. 7 Lanzstrahe Nr. 7
nachverzeichnele Herrschaft:. Möbel alr:

1hocheleg. Eolösalon, M Louis XVI.
bestehend aus : Prunkschrank , Spiegel
mit Trumeau . ovaler Tisch. 1 Sofa.
2 Sessel u. 4 Stühle mit Seidenbezuz.Iroter Klllyrno'Teppich, Größe3"x5«m.

IEinpile-Uonzeuhr, ! Nadaster-klanduhr.
1sehr schöne gche Mamor-Vase mit Vronze-
beschlog, sehr schöne Porzellsnsigiiren und
Wiener Tel er,

2 kompl. Betten , zweitür . Kleiderschrank.
Waschtoilette mit pass . Nachttisch,
I Viereck. Tisch. Obstschrank. Einmach,
gläser. elektr. Beleuchtungskörper,
Glas . Porzellan . 2 Auto -Futzsäcke und
Vieles mehr

teiwillig meistbi t nd gegen Barzahlung.

Rosenau & Wintermeyer
Auktion»» und Taxat onsgeschäft

Drähte Auktionssäle Wiesbadens
Tel. 6984. Nr. 3 Marktplatz Nr. 3. Tel «584.

Zuschneidekurse
für Damen - Schneiderei.

Am 16. April beginnt ein Kursus (Dauer
14 Tage) nach der leichtest begreiflichen

Methode Archimedee (Saarbrücken ).
— Für Beruf u. zum eigenen Gebrauch . —

Robert Kiehm , 5feptn%£
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Kaufmännischer Verein
WiesbadenE. V.

Freitag , den 19. April,a 0i
an«ends 8 Uhr

des Herrn Haupt«
manns Sohmudei

Wintergarten
VORTRAG

öle Siedlungen
in den Oueüge 'sieten der Urproduktion
(Kohle , Kali , Landwirtschaft,Stickstoffindustrie,
Eisenb .-Repar,,Werkst , usw, RiltLichtbildern.

Eintrittspreise für Nichtraitgl . Mk, 8, 5,
4, 3. Mitglieder haben Anrecht auf zwei nicht«
■Vorbehalten« Plätze, ev. auf zwei vorbehaltene
mit ho*/, Ermäßigung . Kart »«»erkauf in den
bekannten Verkaufsstellen , (Siehe Plakatanschl .)

Vorbehaltene Plätze nur bei
J. C'hr . l>ückllrh . Wilhelm«
Straße 56 und J. Sebottenfels
& Co, , Theaterkolon. 29/31.

bekannte

I

Durch die 85 °/oifle Frachterhöhung für Doll, und
Leergut miti. April ds. Js. sowie die erheblich gestiegenen
Betriebskosten sind wir gezwungen, die Preise für die von UNS

Klassiker-Abende
Leitiin« : GUSTAV JACOBY.

»HHtllf*t*llimHimtlH »M*»miHM »HIIIIHMIHIIIMMIIIIIHII| IIIIMIII»*ll »l

Dienstag -, den 19 . April 1921,
abends 8 Uhr , lm Wintergarten«

V. Klaasiker -Abend:
■ < i

Intendant

vr . Carl Hagemann
Thila Hummel

Eintrittspreise « Galerie 2. Reihe Mk. 1.50,
2. Parkett Mk. 2.50, l . Parkett Mk. 3.50, Galerie
1. Reihe Mk. 3.50, Parkett Seite Mk. 3.50. —

Vorverkauf « Reisebüro Rettenmayer,
K.-Fnedr .-Platz 2. Tel. 2376. Theaterkasse
Blumenthal , Kirchgasse . Tel . 188 u. 960. 249

vertretenen

natürlichen Mineralbrunnen
um 20 Pfg . str die '/ 2 Liter -Füllung

)

Md 30 Pfg . für die ' / , Liter - Füllung

zu erhöhen.

Heinrich Ebel Heinrich Kneipp Nachf.
Karl Hoch Emil May
Fa. K. Huck Rob. Preutz Nachf.
Adolf Illies (Hock Nachf.) Fa. F. Wirth G.m.b.H.

Walhalla
Har noch kill «i morgen!

IV. Teil«

Die goldene Flut.

Krieger- und Militär-
Kameradschaft Wiesbaden 1896.

Samstag , den 23. d. DL, abends 7 Uhr, findet das

25-jähr. Stiftungsfest
verbunden mit

Enthüllung der Ehrentafel
der im Kriege gesallenen Kameraden, anschließend Theater, Tombola und Ball

im Festsaale des „Wintergartens ", Schwalb cher Str . 8 statt.
Eintrittspreise »iuschl. Tanzgeid , R .tglieder und deren Familien«

angehörigen je I ML» Fremdenkarten 10 ML
Karten sind im Vorverkauf zu haben bei den Kameraden Br . Wandt,

Kirchgasse
Bleichstr.
der Kasse. - . .. ,— - -

me»»n _ M- M_ al _ » _ - IEonntaq , den 17. d. M .. bei den Ka neraden Schmidt, Bleichstr. 26, Oberding.
L Schwalbachr Str 43 AchiUea, Schwalbach-r Str . 6, 1, oder bei dem 1. Von

- *'  itzcnden Kamerad Neumann , d »rkstr. 17, 1, abzugeben.
Tanzleitung : Tanzlehrer Herr Willy Nramm.

' Der Vorstand.
Friedensqualitst — >n allen Farben

Drogerie Moebus , Taunusstratte 25. Tel, 8907

Kochherde
wegen Umstellung des Lagers billig zu verlaufen.

Weyand . Lothringer Strafte 28.

Trotz Zollgrenze
gewähre ich bis 20 . April auf sämtlich«

Kolonialwaren,
Obst - und Gemüse - Konserven

IO°/o Rabatt.
Delikates senhaus E . Oillert,

Kirchgasse 51 ._ _

Vornehmste
KU>inkunsthat .ae

Westadeas
Jteuu Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:

zum

-fieilsalbP,LQMBUSTI
«wunaen . riecntci .o' iAderbeins,stvstscns
Wunde rissige

^äWchin,

^ ^°« °rcombu-h-'^ ^
fahrbrückc l,S<L

Wohergasie
6 . .

Spezialhaus für Kinder*Gfrderoben

Zehr. Baum Ecks
Kl. Eurgstr.
11 IS.

Eingang hervorragender Neuheiten
zu besonders billigen Preisen.

Mädchen-
f»  II Wollstoffkleider Waschkleider Paletots

Prima in eleganter Machart
Mk. 90.-, 129.., 200.-,

250.-, 300.-
etc.

uni und gemustert
Mk. 48... 78... SS.-.

ISO.«. 200.'
et«.

ln Govercoat und
Stoffen engl. Xrt

Mk. ISS.-.225.-. 250.-
»te.

«reftfaHend*. dicke, ungefleckte Mare

Ztr. und Pfund 65 . — Mk.
ab  Lager Rheingauer Strafte 2.

Kirchner . Fernruf 4779.

^Zur Quelle". Germania'Muerei
Mainzer St ratze SS.

J ^ XTh-. Metzelsuppe!
wozu höslichst«mladet

0 . « . «ckl- rt«L. 1

Backfisch - Mäntel
u. Paletots für junge Damen

lange und halblange Formen , in erstklassiger Verarbeitung

Mk. 225,- , 275,- , 325.- , 375.- , 425.- , 475.- etc.

Besondere Gelegenheit zum Erwerb wertvoller
Bekleidungsstücke zu billigen Preisen. 245

ersten Mala im
Kabarett.

Robert Koppel
Chansonier v . Chat Noir

Berlin.

Lästige Duette.
Künstlerische Tänze.

Heitere Lieder.

Btsqulnite Küche.
Souper 20 Mk.

Bastgepüegte Weine.

Trocadero.
Eleganter
Tanzpalast

mit
Jimmys

Jazz-Band.

[HS Hemdenruch caohne Appretur
m 10.59, 9J50, 7.50

*
Rohnessel

schwere Ware
13.—, 10̂ 0

Zephir «. Perkal
schöne Muster, sehler«
fr. Ware. 14.—, 13.—
Andere Stoff « und
tturzwaren billigst.

MbellKWiilz
5 Römertor 5

9 gegenüberd. Tagbl. I

Ar.reines MHZW
ln Bld.-Bak. 8.5« ML.
Milch, ar, .. 5—7.4» ML.

unser. 6.36, 6.75 ML.
Blut- u. Leberwurst. nur
allerbeste Braunschweiger

Qualilätsware^Kilo-Dole 8 VtL
Billig ! Seife!

Doppelstück3.45 ML
UeingauerWizenttale
Tcke

^ EL
Söckchen mitbrinaen.yafettisnA

Mnoemö
i'WftSffiÄSf
boU u. Tannen-Schelbe««'
belr jed. Quant., trecken.Weimer
Ludwiaitr. 6. Tel. 2614.

TüoNtlLer , äurekags erfahrenerDamen -Friseur
sofort gesucht. Hohes Gehalt, dauernd*
Stellung. Sick wenden an

Friseur Rolllnger,
Palast -Motel
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„Dreiring“-
Seifenpulver

„Dreiring“-
Seifenpulver

1 _ _ ■
fyena Sc ^ '

Hergest. nach patentiertem Verfahren. (Pate nt in allen Kulturstaateil geschützt).
Gibt blliienwelsse Wäsche ! Schont und erhält die Wäsche I

Erspart Zel t  und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft!_
Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolzl So kaufe nur:

, ^ ) reiring " - Seifenpulver!
„DreirIiig “ ~ KejniLseife!
,JDreirmg w-Toiletteseife!

-Werke m . b . H„ Kommandit- Gesellsetaaft, Mainz . Telephon 67.
Vertreter : Karl Kruse , Wiesbaden , Zletenring 12

. feinster
Tnedemqualihät

ist wieder überall ru
haben . Man achte darauf,daR

man die echtenfäbrikale mit der
SdxilxmarkejOetlcerilHieffloopr 'eibäUr.

Bot Hei
alle Ware bis rum

d. M . um 10 Prozent
^ ..liser , Scklafzim.. weih,
3tür . Schrank, Nachtschr.

it Apotheken. Diplom .«
chreibtifch. dunkel tzi>

. Kcherichia. dunkel . . .
Zertiko. Waschtische und
cleiderichränke.

Li smarckrina 7.
Meiderichrank 18«.

» . Schülervult 75 Mk. ru
nt Sollend. Sedanstr. o.

AK-SMes!
Ankert . v. gr. u. kl. Tisch¬
decken. Kinder - Jäckchen.

E i, Einsätze ui».: anrusehen täglich
5 Ubt bei M. Sylla.
atze 25. 1. Main ».

Felle
«Ser Art «erbt ru
Pelz u. Vorlagen

Gerberei Horn.
LtraZe.DSwald acher 38.

«84 Ntt seit 8 Jahren an
getdllchem tlu»jch!ag mit

j ein halbe»
Stück Zuck er’s

Patcst-MedUtn. I-Seif«habe
ich da» llbel völlig beteiligt
H. S , V»llj.^ ergck Dazu
inckooh Crem«(nld)f[ett«nb
«. srtthaiIig)LnaVt !!p«tbek,
Drsgerten a.  Parst

Auskunftei-DetektiveKosmos
Luisens tntße LZ

gcke BahnhofstraBe
Telephon 4180.

Auskünfte
über Vorleben , Ein¬
kommen , Verrnog., etc.

Ermittlungen
Be » bschfemgen

an allen Plätaea der
Welt . — Nachweisbar
ia Erfolge in der Au(-
kltmng v. Diebstahlen.

On parle fran$ais.
English spoken.

Einzelne

Auskünfte
AaskuntUstell « des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
FriedrMwtraBe 31.

Färbe zu Hause
mir mitHeitmann!Farben

Marke . FuchsKopf im Stern'
Emfech-Prakfisch-Billig!

CorneL beef
safig u. wvhlchmeek nd
anerkannt beste Marken

D°s«. , ß 251 Pfd. engt.
in Kisten, 48 D., M. 288.
Gar an ie für jede Dose.

Schwanke
Nachfolger,

Lchwa'b cher Strasse LS.
reletzhon 414.

Ziegenmilch
vcrk. Schmelzer. Borkstr 7.

7täbr .. mit all . Garantie
zu oerk. I . Schwibinger.

äusterst wachsam, stuben¬
rein kluges schönes Tier.
Verhältnisse halber »um
bill. Preis v. 200 Mk. zu
oerk. S chacklsira ße 12, P .

Oklasion!
2 \§wm  IismöS

für 3000 u. 5500 Mk. zu
oerk. Steuer ist keine zu
tragen . Möbelhaus ..Drei
Adler". Oranienstraße 12.Iinen,©i
Bani ». Lauten . Violinen,
sowie alle Musik Jnstr .,
Ersatz- und Zubehörteile.
Saiten oerk. zu billigen
Preisen

Seidel . Jabnstr 34.
. ' ^ clevbon Ml.SetzroiAie«ikei
Einzelstücke. » je a. sanze
Einrichtungen in großer
Auswahl.

Möbel!
einzelne tz. Einrichtungen,
neu u . gebr.. iebr billig.
Ankauf und Jnrablung-
nabms von gebrauch
b. Berkoui neuer Mül
med. Küchen uiw.
Möbellager u. Sckreiner.

Graubner.
S. ... I .«L -234&_

Herrnzimmer
Schlairim .. Küchen-Einr ..
Spiegel . 2tür . Kleiderichr.
n. Seegras -Matratzen »u
oerk. Seerobe nstr 14, %,_L

Herrschastnchrs
Schlafzimmer

1 Küchen-EinrichL Soia.
2 Sestel , Ltür. Kleider-8 ranke, ltür. Kleider»ränle u. v. mehr bei
Lckuva rr . Wasr amstr^ b.WM»
komvl.. 300. 450. Waschk..
vol, mit Marmor 320,
Nachttisch 80. eis. Bott m.
Matr . ISO. Tisch 70. Mk.

reael i
) Mk..

Spiegel 60. Kleiüerlckrank

_ »le n. a
an , ferner Küchenschr.
Tisch. Anr .. Kredenz, «ich.,
u. vieles andere zu sehr
bill . Pr . ru verkaufen.
Graubner . Adlerstraste 3.
Neue Vertikos
nuhb.-pol.. mit Spiegel
750 Mk. Möbelbaus »Drei
Adler ", Ora njenft ratzj 12.1 Kleiderstbr .. ; Wi 'che-
schrank. vollst. Bett , «oäs-
herdtisch. 1 Zimmertisch
billig zu verk. Herberg
LtdMMe ^ Hart."teil , nuhb.-pol. Kleider.
schrank zu verk. Sedan-
slatz 5. P qrt.

Offeriere:
Mir Mk,mol.
1 Schrank, 1 Tisch, zwei
Stühle für 975.- Mk.

Möbellager « . Ochst.
Bismarckring  7

Fritz Darmstadt.
An- und Derkauf.

Frantt '-ftr . 25. Tel . 2558.
2 Klubsessel

vr . Arbeit * 85« Mk.
Möbelbaus . 3 Adler ",

nur 12 Orattirnftraße 12.

2 Prachtküchen.
natur -lakert u. weih, sehr
bill . nebme alte Küchen
entgegen.
Möbelbau » >3 « dl»»".

nienstrabe 12.
•W

Lr ° n
1 leid. Sveilezim.-Lamv«.1 Ick«

(Dr . 4
kleid, ein braun -leinenes

ickiwarzes ^ Tanteikleid
lGr . 46). schwarz. Iacken-

Jackenkleid nreisw . zu vk.
eJSSK.  OTS.

vermgnnltrase 11. i  L—
Lastwagen

(Daimler ). 4 'A Tonnen.
45 PS., fahrbereit billig
«bzugeben bei Reinrnger.
Sckwalbacker Str . 44. 1.

neu bereift . Nähmaschine
zu verkaufen. Barnllon.Dotzbeimer Straße 86.
Reue u. gebrauchte

Fahrräder
(gründl .' repariert ) kaufen
Sie billig.
Revor .-Werkst. Schmidt.

Gneisenaustrabe 1.
Kabrrad . ^

für 550 Mk. tu  verkaufen.
Lolland . Sedänstrabe 5.

mit Freilans zu verkaufen
Bismarckring 43. Part.

pfet il imm
in alle« Größen ständig
abzugeben Scharnborft-
strabe 26. Soi rechts.

Vavvsl -Kourmer.
IX  mm . verk. Alürecht-
straste 12. Schreiner.
UNHUMUWUMUNmMIIUMHillHHM^

f Kaufe u . verkaufe |
| fortwährend getragene f
1 Herren - und banse ?: - I
1 Ki Wer and Schuhe , -
| Möbel aller Art, Fern - |
| gtäaer, Photoapparate , |
| Musikinstrumente uv . -
1 Oefl. Angebote erbittet -
I E. Ludwig |s An - u . Verkaufs - :

gesctiKü
| 6 Mauritiosstraße 6. |
BiiMnmiiiiiiinimtiiiiiniimimnmfi

Pikeedecken
Linoleum . Robbaare uno
Waschtisch m. Marm . u.
Spiegel zu kaufen gesucht.
Weber . Walramstr . 20. 1.
Deckbett.,Kissen
MA . SmSim.
Mel M M

kauft D. kivver . Riedl»
«raste 11, V. Tel . 4878.

Zwei Beltstellen,
mit oder ohne Einlage
gesucht. Off. unt . D. 378
an den Tagbl .-Verlkg,_
Kassenschrank

b.  Schreibtisch ges. Erb.
Preis -Ott . an O, Müller.Dotzbeimer Strotze 46.
Kindermodell

(1 3ahr all ) iof. gesucht.
Borftellen Wielanostr . ia
Toreinseng.

Klee-Acker
od. Wieienstück zu pachten
ges. L. öahter . Franten-
itraße 4.

Damenhüte-
Unlerricht.

Damen können Putz¬
machen gründlch erlern .,
sowie ibre eigenen Hüir
anfertiarn . Auch Abend
Unlernckt.
Frankfurt . Putzdirektrice

A. Heiuemanu.
Sedanpl ».tz 8. 2. Stock.

Gei. w. zu 2 Kindern o.
9 Jahren ein gebildete»

pul.o.>g.grau
für nachmittags . Borzu-
stcllen bei Wagmaan.
MrÄbLe 18, h

iinutiuchen.
Descabin ist «in bewahrte« Mittel gegen

Krfttze and Hautjacken.
Descabln ist geruchlos und unschädlich.

AUein verkauf : 1
Schttfzenhof - Apotheke , Langgaasell

Verloren .
cm 10. 4. Motorrad -Leder»
lasche. Inh . Riemenlock,
u. Flickzeug. Abzug, geg.
lute Belobn . H. Klaub.

hhe 15.Zleichstraße 15
Berloi_ - rlorrn

Samstag . 9. Avril . 2s .»
Sckwalb .. Platte . Wies¬
baden . bereiftes Draht»
weichen-Rad nebst Werk¬
zeug. Gegen gute Belobn.
abzugeben Hotel Regina.
Sonnenberger Stro tze._

Kerl . gelb. Brieftasche
mit Inh . u. Pah . Kleine
Langsasse . Abzug, gegen
20 % Belobnuna. _

Handtasche mit Inhalt
U. d. Eicken verl . Gegen
gute Belobn . abzugeoen
bei Stoll . Adlerstraste 13.

SÄw . Pelzkragen
Sonntag abend b. Um¬
steigen in Biebrich am
Rbeinufer verl . : muh er¬
setzt werden . Dem ebrl.
Finder hohe Belohnung.
MaiA . Kclmarstr . 14. 1 l.

Teckel
schwarzbraun mit weißem
dreieckig. Iieck on der Brust
entlaufen . Wiederbringer
gute Belohnung.

vierftadter Sir . »8.
Schottischer

Schäferhund
Samstag entl . Wieder-
bringer hohe

Belohnung.
Gautb 'er . Ratbausftr . 10.

*w'
j Schwarze Kleiber
i Schwarze Blusen
1 Schwarze Köd*I.Trauerchüte»Trauer-Schleier

| Trauer• Stoffe
| v«l d«r »i»f»chst«n St»p«
- <Wga« t«fUa UuefttknuJB.

-Blumenthal
i ._ &

w

Sterbefälle.
Am 9. April : Witwe Thristn»

SfefftH « grd. Walter , 77 I . —
lü.: Witwe EMabetha Ludwig
aeb. stneipp . 78 I . ; Apotheker
Albert Bernhardt , 58 I . ; Sh«.
frau Aatharina W' ber ged
Heckeroth, 48 I .;  WitweJrmgard
Schipper» ged. Dörings 8: I
Äiichwnneistir
- lt . : «h i
ged. Stubenrauch . 81 I.

Otto Hesse. 48 Ai
Ehefrau Sofie Tiprioni

5e!mĉ Sipper
ßermann IKlaphotz

Oerlobte.
lOiesbaden.

«prll 1921.
Frankfurt a . M.

Am 11. d. M-, verschied nach langem,
schwerem Leiden meine mniggeliebte Frau,
unsre gute Mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter

Elisabeth Lang
aeb. Bear

im Alter von 78 Jahren.
Im Namen

/ der trauernden Hinterbliebenen:
Georg Lang und Siuder , Römerberg 22.

Die voerdigung findet am Donnerrtag,
2*/,Uhr , vvn der LeichenhaLe des Südfried¬
hofes aus statt.

Am 12. d. M., verschied nach langem
| Leiden unsre gute Mutter , Großmutter

und SchwesterRfS

Frau Katharina Kreß
geb . Seherp.

Um stille Teilnahme bittet:
Leinst . Kreß und Kinder.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
15., nachmittags 3*/4 Uhr , von der Leichen¬
halle des SOdfriedhofes ans statt.

Todes -Anzeige.
Men Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß meine liebe
Gattin, unsre herzensgute , t»euso«,ende
Mmter , Schwieger, u Großmutter , Schwester,
Schwäger« uns Tante

m WetteW
geb. Schwarz

nach kurzem, schwerem Leiden heut« nacht
12*/, Uhr sanft entschlafen ist.

Die ttauernden Hinterbliebenen:
Fritz Bach nebst Kindern.

Tonnenberg , den 12. April 1921.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachm. 4 Uhr vom Stervehaufe , Rambacher
Äraße 27, aus statt.

Statt be8onder 6r Anzeige.
Heute abend 6% Uhr entschlief sanft nach kurzer

Krankheit unsre liebe Mutter

Frau Paula Pfeiffer
geb. v. Dewall

Witwe des Geh. MedizinalratsDr. August Pfeiffer.
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Max Pfeiffer
Ernst Pfeiffer
Lili Pfeiffer.

Wiesbaden, 12. April 1921.
Die Einäscherung findet statt am Freitag, den

15. d. M., um 11 Uhr vormittags, auf dem Sudf iedhof.

Am Montag abend entschlief sanft nach Stägiger Krankheit unser
lieber , unvergeßlicher Later , Großvater , Schwiegervat . r und Onkel

Carl Tremus
im SS. Lebensjahre.

Wiesbaden , den 11. April

In tiefer Trauer:

Die Hmterbliebenen.

Saubere Butzirau
od. Mädchen v. 9—11 Ubr

derstrast» 10. 2 r.

Die Leichenfeier findet am Freitag , vormittags 10*/. Uhr, in
der Leichenhalle bei  alten Friedhofes statt ; daran anschließend die
Überführung nach dem Noidfriedhof.

Kondoler̂ besuche sind dankend verbeten.

1 I !
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zu neuen Preisen

2er Tendenz des Preisabbaues folgend= billiger Verkauf
Als ganz besonders vorteilhaft hebe ich hervor:

neue
Cheviot reine Wolle , ca. 90 cm breit , marine , schwarz,

Mtr . Jt  39 .-

Cheviof
Clemot
Cheviot

35.-
45.-
50.-
55.
58.

AaÜ . ISmm  reine Wolle, ca. 105 cm breit , moderne Farben , für WO _
J 0J »Cllll6 garnierte Kleider . Mtr . M • O.

reine Wolle, ca . 130 cm breit , rmrine , schwarz , £| | 9 _
uaiiaraine Sandfarbe . Mtr. JC 146.—, 125.—, » O.

Kleider sc Lotten "oder” KX :, 22.-
SlHsensireiJen aparl' F"bsl*ir 'j;».- . 25.- ,a- , IS.

reine Wolle , ca. 05 cm br., marine , schwarz , braun , bleu,
Mtr . JL  48 —,

reine Wolle , ca . 110 cm breit , marine , für Kleider
und Röcke . Mtr . Jt 65.—,
reine Wolle , ca . 130 cm breit , marine , für Kostüme
und Röcke . ' Mtr . Jt 68.—,

reine Wolle, ca. 95 cm breit , moderne Farben , für- OPLiML garnierte Kleider. Mtr. Jt

m  Seidenstoffe
Jfiessaline  ÄÄ -S 4?“ “ST2  SS.
JStessalineÄ 48.
JffiessalineL»°'d'?.".°°“. “dm* VS.
Täffot reine Seide’ca>80  cm breit>för Kleider undb1us m{  jt 52 .
IHVetia moderne Blusen' und  Kleiderseide, ca. 80 cm̂ breit, gg _

CrSpe de Chine SÄ® I.°°m. “Vif 95.
Jdoderne gestreifte Seide Ä ‘ X;1*! 28.
Tutterseide“■120  “ breit' “d * 68 .-

SSS 1
Aus Ileichsbeständen sind imKleinHandel

billigeSalzheringe
erhältlich, die

für 39 bis 60 Pf. pro Stück
je  nach Qualität und Größe

an das Publikum
abgegeben werden können

IMan verlange dies vollwertige Ulafrunalmilld in den einschlägigen Geschästenf

SalzheriugS-LLinfuhr.Gesellschaft. ^eichsfischversorgung
"•*• D-r,m *•“■'■*

rt *-9'»
AUiljj ' s ontroller,

Ein aßka ten , Garderobe,
block», Tombotalof ' bill.g.

Carl 1. Lang,
SB'eidjftr.35, EckeL-alramstr. Emil Köbig , 'S * '«

Sparherdchen
neuestes Modell . 60 Mk.,
60 % Koblenerwarn .. out
SlBunW c.uf Probe.

Olrnietzer Miller.
Sedanolatz 3. Tel . 3227

La Imporfa
Sumatra -Decker :: Brasil -Sinlage . :: Spiegel'
Pressung . Q-anz besonders preiswerte,

milde , blumige Qualität.
In Kisten «u 100  Stück

p . Stück _ _Mk. JL«

Walff)er Seidel
Tabakfabrikate 1,1

56 Wilhelmsfr . Wiesbaden , Wilhelmstr . 56

Anzug-Stoffe
bochmod. Frübiabrs -Reu-
beiten u. a. im meter¬
weisen Verkauf direkt ab
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk. 42. -
das Meter an . Sorg¬
fältigste Berarbeitung

nach Matz
auf nur auten Zutaten zu
konkurrenzl. bill . Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers . Bette Referenzen
zur Verfügung.

Ew. Wenzel,
Gen. - Berte, u. Kabrik»
Niederl. o. Lausitzer Tuch.»
sabriken. Zweignieverlaii
Wiesbaden . Kaiser -ltr .»

Ring 3g. Part , links
Gefchäftsz. v. l0—6 Uhr.

von

Mk. an

Bette,
6 Michelsberg 6.

© Weltruf Q
al Balkon - u Fenster¬
schmuck bes tz meine

garait . echten
Gebirgshängenelken-

Pflanzen
»Chiemgaup riet (ver¬
schied Faiben ) dank
ihrer unerreicht . Vor¬
züge. Versand üb ’rall-
. in.öarant .f Oesundh,
u. guteAnkunft . Empf
auchAspa agus .Edelw.
Fuchsien »sw. Beste
Ware , reelle Preise.

Roman Zeller, Gebirgg-
hängenekenkulturen
Traunst in 85 (Bayr.
Hochland ). F170

P Prisp. umsonstu, portotrsl. |

Gummibesohlung
aufvuikanisiert , nicht genagelt.

Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . ,. 18 .—

Gummiabsätze billig und cut.
Werden sofort aufg ' macht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Conlinstraße 8. am Mlchelsber?. — Telephon 8974.

Natur-
Baar-

Neu wieder ausgenommen:

Lornedbeef
(Fabrikat: WilsonL Co..

Ltziea o).

prima frische Füllung
in Wei blech osen

(saftig und aromatisch)
Name der Fabrik bürgt für Qua.hat.

Ga antie iür jede Tose

nur Mt.6.- die Dose.
Ferner:

Prima Rinderfett
<garantiert rein)

ff. schneeweiße feste Qualität in P rgament I

| . M > T n [ n l « , ö 25.-W llllk JUL 8.
Schweineschmalz

noch bis auf weiteres
nurMk.ll .-dasPfd.

Alle1?rtisel soweil!8orlllt.

alle n Jjttaü kc ilc tv
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